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Geehrte Mitglieder!

In dem heurigen Jahresberichte hat der Ausschuss
Ihres Vereines die Absicht mit einer Arbeit vor Sie hinzu¬
treten , welche eigentlich über den Rahmen dieses Jahres
hinausreicht . Die gewissenhafte und gedeihliche Leitung
eines Vereines kann und darf sich ja nicht damit begnügen,
nur alljährlich jene Vorkommnisse und Erfahrungen zu
registrieren , welche sich auf dem Boden des Vereines im
abgelaufenen Jahre abspielten , von Zeit zu Zeit ist es
erforderlich , weiter in die Vergangenheit zurückzublicken
und die Aussicht auf eine fernere Zukunft zu eröffnen, das
heisst , aus den Resultaten eines mehrjährigen Zeitabschnittes
sich darüber klar zu werden , welche Möglichkeiten und
wenn thunlich , welche Garantien vorhanden sind, dass der
Verein seinem Ziele nicht entfremdet , sondern in den Bahnen
gedeihlicher Fortentwicklung erhalten werde.

Was zunächst das abgelaufene Jahr anbelangt , so
dürfen wir auch auf dieses mit voller Befriedigung zurück¬
blicken . Der Schulbesuch zeigt uns zunächst , dass der
Hauptzweck unseres Vereines auf immer grösseres Ver¬
ständnis der Bevölkerung trifft , indem die überwiegende
Anzahl unserer Schülerinnen jenen Abtheilungen zuströmt,
welche es denjenigen , die sie mit gutem Erfolge absolvieren,
ermöglichen , sich selbstständig fortzubringen . Die Gesammt-
zahl der Schülerinnen betrug 1666, von diesen gehörten
1362 den gewerblichen Schulen an. Da sie alle nicht den
Zweck haben in der Weise wie das Lyceum und dergleichen
Anstalten allgemeine Kenntnisse zu vermitteln , sondern zum
Unterschiede von diesen, es ermöglichen wollen, dass die
Austretenden derart ausgerüstet die Schule verlassen , dass

i*
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sie in der Lage sind, sofort in den Kampf des Lebens ein¬
zutreten , müssen wir dieses uns entgegengebrachte Ver¬
ständnis auf’s Wärmste begriissen.

Die Nähstuben allein zählten 459 Schülerinnen , die
höchste Zahl , die sie je aufgenommen hatten ; in den anderen
ältesten der weiblichen Handarbeit speciell gewidmeten
Schulen der Schneiderei, Wäscherei und Strickerei sind
weitere 177 unterrichtet worden. Eine besonders regere
Theilnahme zeigte sich in der Kunststickschule , die denn
überhaupt durch ihre schönen Fortschritte zu den freu¬
digsten Hoffnungen berechtigt . Ebenso zeigt sich eine
Steigerung in dem Besuche der Zeichenschule , deren Lehr¬
gang durch die strengere Gliederung der verschiedenen
Curse, wie sie dies Jahr zur Durchführung kam und durch
Hinzufügung des Curses für technisches Zeichnen eine Er¬
gänzung und Erweiterung erfahren hat , durch welche, wie
wir hoffen, die Gründlichkeit des Unterrichtes , die wir vor
Allem anstreben , gefördert und ein tüchtiger Unterbau zu
künftigen , schwereren Studien , wie sie die Ateliers erfordern,
gelegt wird.

Unsere übrigen Schulen , die Handelsschule , die Sprach-
und Stenographie -Curse, die höhere Arbeitsschule , sind in
ihrem Lehrgänge unverändert geblieben , ebenso die höhere
Bildungsschule , die jedoch in diesem Jahre mit Bewilligung
des hohen Ministeriums für Cultus und Unterricht ihren
Titel mit dem eines Mädchen-Lyceums vertauscht hat , der
in Oesterreich für Schulen dieser Kategorie bezeichnend
geworden ist.

Die Wintercurse umfassten heuer Vorträge über Kunst¬
geschichte „Geschichte der modernen französischen Kunst
von der Mitte des vorigen Jahrhunderts bis zur Gegenwart“
und über Literatur „Die Literaturen des Orients mit Aus¬
blicken auf Geschichte und Leben seiner Völker “. Vortragende
waren Prof . Carl v. Liitzow und Dr. Haberlandt.
Bald nach Beginn der Wintercurse mussten die Vorbe¬
reitungen für die Weihnachts - Ausstellung in Angriff ge-
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nommen werden, die wieder in den grossen Zeichensälendes zweiten Stockes stattfand . Sie wurde von einem zahl¬
reichen Publicum , vielen und werthen Gästen besucht und
abermals durch den Besuch Ihrer k. und k. Hoheit Frau
Erzherzogin Stephanie  ausgezeichnet , welche alle Ab¬
theilungen besichtigte und sich mit warmem Interesse nach
dem Entwicklungsgänge der Schülerinnen erkundigte , über deren
Fortschritte sie sich besonders lohend aussprach.

Im Vollgefühle des eigenen Schmerzes , der Trauer über
den schweren Verlust , den Ihre k. Hoheit und mit der
kaiserlichen Familie, , unser ganzes Vaterland erfahren , hatder Ausschuss im Namen des durch ihn vertretenen Vereines
in einem Schreiben an die durchlauchtigste Kronprinzessin-
Witwe seinen Gefühlen Ausdruck gegeben , das dieselbe
liebevoll dankbar aufzunehmen und zu beantworten geruht
hat . Am Tage des Leichenbegängnisses unseres durch¬
lauchtigsten Kronprinzen Erzherzog ßu do lph waren alle
Schulen geschlossen . An einem der darauffolgenden Tage
veranstaltete der Verein einen feierlichen Trauergottesdienst,
dem mit allen Schülerinnen der Lehrkörper und der Aus¬schuss beiwohnten.

Um auf unsere Schulen zurückzukommen müssen wir
noch berichten , dass sich die Materialverwaltung , wie Avir
sie im Vorjahre eingeführt haben , nach den ersten über¬
wundenen Schwierigkeiten als sehr praktisch und zav eck¬
ent sprechend erwiesen hat , und dass auch in diesem Jahre
von Seite des Vereines viele absolvierte Schülerinnen , 168

an der Zahl , durch Vermittlung des Vereines Anstellungen
gefunden haben (16 als Buchhalterinnen , 18 als Comp-
toiristinnen und Cassierinnen , 110 als Näherinnen , und
Schneiderinnen , 2 als Strickerinnen , 3 derselben haben sich
selbstständig etablirt , 2 als Stubenmädchen , 17 als Lehre¬
rinnen ). Wir selbst hatten die Freude abermals eine Schülerin'als Lehrerin in einem unserer Nälicurse anzustellen . Es ist
nun schon so manche Schülerin , die vor Jahren eintrat,
eine^ geschätzte Lehrkraft unserer Arbeitsschulen geworden



und widmet dem Vereine mit umso grösserer Freudigkeit
ihre besten Kräfte , als sie ihm ihre Ausbildung und Selbst¬
ständigkeit dankt.

In welcher Aufrichtigkeit und Wahrheit auch unsere
älteren Lehrerinnen dem Vereine zugethan sind, das haben
wir zu unserer Freude wieder bestätigt gefunden , als eine
derselben , eine erprobte Altmeisterin der Nähstube das Recht
der Pensionirung erhielt und mit der Bitte vor den Ausschuss
trat , sie an dem ihr liebgewordenen Posten zu belassen,
so lange das Beste , was sie leisten könne, ihn zu befriedigen
im Stande sei. — Wir gestehen es gerne , dass wir die
Erfolge unserer Unterrichtsanstalten zum grössten Theile
den stets gleich opferwilligen Bemühungen unseres Lehr-
und Verwaltungskörpers zu danken haben , der Liebe und
Treue , mit welcher Eines für Alle und Alle für Einen
stehen , wenn es gilt , das Interesse des Vereines zu wahren.

Die liebenswürdige und thatbereite Unterstützung , die
wir im Innern unseres Vereinslebens stets finden, ward

uns auch von Aussen entgegengebracht . Aus Nah und Fern
erhielten wir Beweise freundlichen Interesses , viele Berichte
und Anfragen aller Art zeugten von der Achtung und An¬
erkennung , die uns alle Schwestervereine zollen . Die Tages¬
blätter unserer Stadt brachten Mittheilungen und Berichte,
die wir als eine gütige Förderung unserer Ziele mit auf¬
richtigster Dankbarkeit begrüssen . Unsere Herren Beiräthe
und unsere ausserordentlichen Ausschussdamen sind uns

jederzeit mit Rath und That zur Seite gestanden und ebenso
reichlich als uns diese intellectuelle Förderung zu Tlieil
-wurde, floss uns die materielle Unterstützung zu, der wir bei
den wachsenden Dimensionen des Vereines so sehr bedürfen.

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
haben den Verein huldvollst durch Spenden ausgezeichnet,
desgleichen die Herren Erzherzoge Al brecht und Wilhelm.
Auf das Grossmtithigste unterstützt und gefördert wurden die
Schulen des Vereines auch in diesem Jahre von dem hohen

k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht , welches, das
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Mädclien-L}rceum mit 7200 fi., die Maschinstrickschule mit
300 fl. und das Atelier für kunstgewerbliche Maltechniken
mit 800 fl. subventioniert hat . Die löbliche Commune Wien
hat dem Vereine in Anerkennung seiner humanitären Zwecke
abermals 1000 fl., der hohe Landtag 600 fl., die erste
österreichische Sparcassa 1000 fl., der Statthalter Baron
Possinger  150 fl. und Polizei -Director Baron Kraus
25 fl. gespendet.

Herr Franz von Lippe rheide  machte unseren Arbeits¬
schulen ein Exemplar der „Illustrirten Frauenzeitung “ zum
Geschenk, ebenso erhielten wir vom Ersten österreichischen
Beamtenvereine , dem Wiener kaufmännischen Vereine , dem
oberösterreichischen Gewerbevereine und dem mährischen
Gewerbemuseum in Brünn je ein Exemplar ihrer Zeitschrift,
die deutsche Gesellschaft zur Beförderung rationeller Malver¬
fahren übersandte uns kostenfrei : „Technische Mittheilungen
für Malerei * und Fr . J . Kettler  in Weimar die Monats¬
schrift „Frauenberuf “.

Der erste österreichische Beamtenverein und der Schul¬
verein für Beamtentöchter haben wie alljährlich unsere
Schulen durch Verleihung von Freiplätzen vertrauensvoll
geehrt . Neben diesen Freiplätzen kamen von Seite des
Vereines 6 der ersten österr . Sparcasse , 4 dem Lehrkörper
gewidmete -und heuer zum ersten Male 10 Franz Josef -Frei-
plätze zur Vertheilung . 4 Schülerinnen standen im Genüsse
der Neuwall - , Laube - , Ende res - und Littrow-
B ischoff - Stiftung, ' 21 wurden mit den Stipendien des
Ausschusses betheiligt , und 289 wurden theilwreise vom
Schulgelde befreit , so dass der Werth dieser 334 ganzen
oder theilweisen Freiplätze , Stipendien und Stiftplätze des
Wiener Frauen -Erwerb-Vereines sich auf 6443 fl. beziffert.
Ausserdem wurden aber noch programmgemäss 243 Mädchen
unentgeltlich unterrichtet.

Das finanzielle Ergebnis des abgelaufenen Vereins¬
jahres gestaltete sich in folgender Weise;
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Einnahmen:

Beiträge der ordentlichen und ausserordent¬
lichen Mitglieder . fl. 4.006*70

Spenden . . ' . „ 1.855*—
Subventionen der hohen Regierung , des hohen

Landtages und der löblichen Commune . „ 9.400 *—
Zinsen der Werthpapiere und Depots . . . „ 1.775*31
Miethzins . . . 115*24
Einschreibegebühren , Bibliotheks - und Lehr¬

mittelbeiträge . „ 2.074*—
Einnahmen der Schulen . . . . . „ 65.682*49

Vermehrung des Inventars . . . 1.083*05
Erhöhung des Activvermögens durch Rück¬

zahlung an die I . österr . Sparcassa . . „ 4.231*66
zusammen . . fl. 90.223*45

Ausgaben:

Ausgaben für Betrieb und Verwaltung der
Schulen ,Zinsen desBaucapitales ,Pensions¬
versicherung , Miethzins , Eincassierung der
Mitgliederbeiträge , Abschreibung vom
Werthe des Hauses , Abschreibung des
Inventars . fl. 80.813*40

Ausgaben für das Inventar . . .' . n 1.083*05

Rückzahlung an die Sparcassa. n 4.231*66

Reservefond für Schulerweiterung yj 4.095*34
zusammen . . fl. 90.223*45

Das Vereinsvermögen beläuft sich inclusive des
Hauswerthes per fl. 191.100*— und des
Inventars per fl. 9.574*68 auf . . . . . fl. 216.683*50
Die noch auf dem Vereinshause lastende Schuld an die

I . österreichische Sparcasse beträgt fl. 16.695*57.
Die Revision der Bücher und der Bilanz haben unsere

Herren Revisoren V i n c e n z von M i 11e r zu A i c h li o 1z
lind Sali Schloss  vorzunehmen die Güte gehabt , für
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welche grosse und mühevolle Arbeit wir ihnen zu verbind¬
lichstem Danke verpflichtet sind.

Dieser Theil Unseres Jahresberichtes , des Jahresberichtes
im engeren Sinne des Wortes , bietet sicher überwiegend
Erfreuliches . Es ist kein Zweig der Vereinsthätigkeit zu
nennen , der sich nicht frisch und lebenskräftig entwickelt
und sein Theil der schönen Früchte getragen hätte , die wir
hier wie zu einem frohen Erntefeste für Sie gesammelthaben.

Dennoch drängt sich uns die Frage auf, ob wir ein
Gleiches thun könnten , wenn wir das, was uns das letzte
Jahr bot , und das , was die letzten Jahre uns in ihrer Ge-
sammtheit zeigten , in’s Auge fassen . Es ist nicht nöthig,
das Resultat einer solchen Betrachtung vorwegs zu nehmen,
denn es drängt sich bei Vorführung weniger einzelner Punkte
von selbst auf. Lassen Sie uns Sie zurückführen in das
Jahr 1873, das Jahr , in welchem es uns nach mühevollstem
Ringen endlich vergönnt war , unserem Unternehmen im
eigenen Hause ein damals entsprechendes Unterkommen zu
geben . Damals hatten wir 894 Schülerinnen , den bestehenden
Verhältnissen war in ausgiebiger Weise Rechnung getragen.
Wir hatten damals die Handelsschule , zwei Sprachcurse
einen Zeichencurs , ein Atelier , die Vorbereitungs - und die
Bildungsschule und die Nähstuben ; für Alle hatten wir
genügende , zweckentsprechende Räumlichkeiten , ja wir waren
sogar in der Lage , den vierten Stock und einen Theil des
dritten Stockes vermiethen zu können . In den nächsten
Jahren wurden die Schulen nach den sich ergebenden Be¬
dürfnissen vergrössert , erweitert , ergänzt und in dem
Spitzencurs und in der Maschinstrickschule neue geschaffen.
Im zehnten Jahre seines Bestandes , 1876, zählte der Verein
1121 Schülerinnen . Nachdem 1879 auch noch eine Fein-
wäschereischule und das Atelier für kunstgewerbliche Mal¬
techniken gegründet waren , fanden wir mit den bis dahin
benützten Räumlichkeiten nicht mehr unser Auslangen , der
vierte Stock musste gekündigt und auch dieser Theil
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zur Schule herangezogen werden . Aber schon 1881 war
unsere Anstalt auch aus diesem Kleide herausgewachsen.
Ein Stickcurs , eine zweite Schneiderei war in’s Leben ge¬
rufen worden, ein Anbau musste uns die Möglichkeit bieten,
unseren Schulen Raum zu schaffen. Und als wir endlich
durch die nothwendig gewordene Ergänzung der Zeichen-
und Stickcurse im Jahre 1884 abermals in unzulässiger
Weise beengt waren , mussten wir einen Schritt hinauswagen
und zum Miethen einer anstossenden Wohnung im Neben-
liause unsere Zuflucht nehmen . Seit dieser Zeit sind fünf
Jahre verstrichen . — Unsere Schule war immer eine Noth-
wendigkeit , heute aber müssen wir uns sagen , dass die
Grösse unserer Aufgabe derart gewachsen ist , dass wir,
indem wir die Mehrzahl der Aspirantinnen abweisen, nicht
nur quantitativ Unzulängliches leisten , sondern Gefahr laufen,
die Qualität unserer Leistungen gegenüber den Schülerinnen
in Zukunft vermindert zu sehen.

Wir möchten Sie hier nicht mit zu weitgehenden
Details ermüden , einige aber seien uns zu betonen gestattet.
Yon den 186 unentgeltlichen Schülerinnen , welche derzeit
die Nähstuben besuchen , wollen die meisten nach Absol¬
vierung aller Curse in die Schneiderei ; da diese aber weit
weniger Schülerinnen aufnehmen kann, müssen sich die
Mädchen vormerken lassen , oft bis in’s zweite Jahr,
und da gerade die Armen nicht in der Lage sind,
eine zweijährige Pause eintreten zu lassen , muss die Mehr¬
zahl , in ihren Erwartungen getäuscht , auf vollständige Aus¬
bildung verzichten . Dies Beispiel aber steht nicht allein.
Für die Schülerinnen der Zeichenschule wird häufig der
Besuch auch nur eines zweiten Curses unmöglich , da auch
hier Vormerkungen nöthig sind, denn alle Curse sind von
so viel Schülerinnen besucht , als die beschränkten Räume
des Hauses zu fassen im Stande sind , und es tritt hier
auch wieder der eine wunde Punkt in wirklich betrübender
Weise in den Vordergrund , dass der Verein mit seinen
Räumlichkeiten nicht ausreicht — eine Thatsache , die eben
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liier sicli noch um so empfindlicher und bedauernswerter
zeigt , als ja gegenwärtig durch die Nichtzulassung weib¬
licher Schüler an der staatlichen Kunstgewerbeschule die
grosse Zahl Erwerb suchender und Unterricht bedürftiger
Frauen und Mädchen in Wien keine andere Heimstätte
finden können als unsere Schule.

Noch konnten wir wegen Mangel an Raum den ge¬
planten Frisircurs nicht errichten , noch nicht für die durch
die Raumbeschränkung hervorgerufenen Unzulänglichkeiten
in der Feinwäschereischule die gewünschte Abhilfe treffen.

Der Zweck unseres Vereines , die Frauen erwerbsfähig
zu machen , schliesst in sich , dass hiebei in erster Linie an
jene Kreise gedacht ist , die dies am notwendigsten haben,
an die Mittellosen , welche nicht in der Lage sind, Schul¬
geld zu bezahlen , welche in ihrer Noth die Berechtigung
besitzen , von uns unentgeltlichen Unterricht zu erwarten.
Wie sehr der Verein in dieser Richtung stets bemüht war,
zeigt die Zahl der unentgeltlichen Schülerinnen , die in den
letzten zwölf Jahren von 140 auf 288, also auf mehr als
das Doppelte gestiegen ist , wobei die 289 nicht mit¬
gerechnet sind, die ein meist bis zur Hälfte ermässigtes
Schulgeld bezahlen.

So überaus erfreulich diese Erscheinung ist , weist
sie uns doch darauf hin , wie viel noch zu thun übrig ist.
In dem stets zunehmenden Besuche unserer Schule liegt
die Gewissheit , dass wir immer mehr Schülerinnen , trotz
ausgewiesener Vorbedingungen , zurückweisen müssen . Wir
fühlen deshalb die Verpflichtung , unseren Vereinsmitgliedern
ohne Rückhalt einzugestehen , dass wir in der Beschränkung,
die wir erleiden , eine Gefahr für die Leistungen des
Vereines selbst sehen ; die Verpflichtung , den Anschein
eines besonders günstigen finanziellen Standes , wie er durch
den in unserem letzten Rechenschaftsberichte ausgewiesenen
Ueberschuss wachgerufen werden konnte , nicht bestehen
zu lassen , da wir in Wirklichkeit so bedürftig sind , dass
wir den nothwendigsten Verpflichtungen unseren Schulen



gegenüber nicht mehr nachkommen zu können fürchten
müssen.

Die erdrückende Beengung dieser zu knappen Behausung
muss die einzelnen Glieder und Organe nicht nur , muss
endlich sogar das Gedeihen des ganzen Körpers schädigen.
Wenn wir aber die Gefahr erkannt , dann müssen wir uns
auch des Weges bewusst werden , auf dem wir ihr begegnen
können. Und sicherlich wollen wir weder Müh’ noch Opfer
scheuen, so weit es in unserer Macht steht , in allernächster
Zeit für diejenigen Abtheilungen wenigstens Baum zu
schaffen, wo das Bedürfnis am dringendsten ist.

Wir haben , wie sie aus unserer Bilanz ersehen , einen
Schulerweiterungsfond gegründet , zwar so klein und be¬
scheiden , im Vergleiche zu seiner grossen Aufgabe, dass es
uns entmuthigen müsste , dürften wir nicht ohne zu grosse
Selbstüberhebung hoffen, dass die Leistungen des Vereines
auf volkswirtschaftlichem , moralischem und humanitärem
Gebiete , auch ferner von all ’ seinen Gönnern und Freunden,
von Vaterstadt und Vaterland , wie bisher , wohlwollend ge¬
stützt und gefördert werden , dass Sie uns alle , wie bisher
helfend und schützend zur Seite stehen.

Wir sind uns trotzdem wohl bewusst , welch’ sorgen¬
voller Arbeit wir abermals entgegengehen , aber wir wissen
auch, dass wir nicht ungestraft stehen bleiben können und
wollen deshalb muthig den beschwerlichen Weg einschlagen,
auf , dem wir vom allgemeinen Wohlwollen geleitet , nicht
irre gehen werden.

Und somit hoffen wir denn, dass wir mit Abschluss
des nächsten Jahres mit der Mittheilung vor Sie treten
können, dass wir zwar den kleinen Sparpfennig , der unsere
Einrichtungen sichern und decken sollte , aufgezehrt , dass
wir aber , wenn auch arm und unterstützungsbedürftig , durch
gemeinsames Zusammenwirken . unserem Ziele wieder ein
Stückchen näher gekommen sind.
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Schulen des Veneines.

Mädchen-Lyceum.

Mit Bewilligung des hohen Ministeriums für Cultus
und Unterricht hat die höhere Bildungsschule des Vereines
in diesem Jahre ihren Namen verändert und wird nun den
Titel „Mädchen-Lyceum “ führen , übereinstimmend mit den
seither entstandenen Schulen in Graz und Prag , welche
gleiche Zwecke verfolgen und wie die Mittelschulen für
Knaben möglichst gründliche allgemeine Bildung vermitteln.

Die höhere Bildungsschule wurde im Jahre 1871 er¬
öffnet. Der Wiener Frauen -Erwerb -Verein wurde bei Gründung
derselben von dem Wunsche geleitet , dem immer fühlbarer
zu Tage tretenden Bedürfnisse nach umfangreicherer allge¬
meiner und schulgerechter weiblicher Bildung nachzukommen
und wollte eine Unterrichtsanstalt für Mädchen in’s Leben
rufen , die, wenn auch eigenartig , so doch ebenbürtig neben
den Knabenschulen Oesterreich ’s erscheinen , mit dem Gym¬
nasium und der Kealschule auf verwandtem Gebiete stehen
möge . — Bis*zum Jahre 1877 begriff die Schule blos vier
Classen und fanden die Schülerinnen in dem Alter von
12 Jahren Aufnahme. Durch das Bedürfnis der Erweiterung,
welches im Laufe der Jahre immer deutlicher zu Tage trat,
hat sich der Verein bestimmt gesehen , zwei weitere Classen

' beizufügen , so dass die Schule die Mädchen im Alter von
10 Jahren aufnimmt ilnd mit 16 Jahren entlässt.
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Dank der namhaften Unterstützung des Ministeriums
für Cultus und Unterricht ist es dem Vereine gelungen
diese Lehranstalt lebenskräftig zu entwickeln und sie ihrer
Aufgabe vollkommen gerecht zu machen und er sieht mit
Freuden sein Werk gedeihen , um dessen Entfaltung sich das
hohe Ministerium um so grössere Verdienste erworben hat,
als ja der Fortbestand dieses Institutes durch dessen Hilfe
allein ermöglicht wird.

Das Mädchen-Lyceum wurde in diesem Jahre von
248 Schülerinnen besucht . Der Specialbericht der Direction
weist ein ausserordentlich erfreuliches Ergebniss der Classi¬
fication aus. Von den 233 Mädchen, welche bis zum Schlüsse
des Schuljahres in der Schule verblieben , erhielten 80 Zeugnisse
I . Classe mit Vorzug , 127 Zeugnisse I . Classe.

Das »Streben nach grösserer Concentration .des Unter¬
richtes brachte mit Beginn des Schuljahres eine einschneidende
Veränderung im Lehrkörper mit sich. Es wurde nämlich
in Herrn Lothar Fleisch anderl,  bisher supplierender
Professor am Staatsgymnasium im IX. Bezirk , eine interne
Lehrkraft für die humanistischen Fächer gewonnen. Derselbe
übernahm den geographisch -historischen Unterricht in vier,
den deutschen Sprachunterricht in einer Classe . So wünschens¬
wert als diese Anstellung für die innere Consolidierung der
Anstalt bezeichnet werden muss , so mussten doch in Folge
davon bedauerlicherweise zwei Herren aus dem Lehrkörper
scheiden , welche als externe Kräfte seit einer ganzen Reihe
von Jahren mit dem grössten Eifer und dem besten Erfolge
an der Anstalt gewirkt und sich die Liebe der Schülerinnen,
sowie die Anerkennung des Ausschusses in hohem Maasse
erworben hatten.

Es sind dies die Herren Laurenz Doublier,  Professor
an der Wiedener Communal -Oberrealschule und Dr . Joseph
Jüttn er,  Professor am Mariahilfer Communal -Gymnasium.

Herr Professor Konrad T wrdy,  welcher schon im
Schuljahre 1887/88 krankheitshalber beurlaubt war, musste •
leider wegen andauernder Kränklichkeit auf seine Lehr-
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thätigkeit an der Schule gänzlich verzichten . Die dadurch
erledigten Stunden aus Naturlehre und Naturgeschichte
übernahm dauernd Herr Professor Dr. Rock.

Die Lehrmittel -Sammlung für Naturgeschichte , Physik
und Geographie hat durch Ankauf eine bedeutende Ver¬
mehrung erfahren und ist ausserdem noch durch Geschenke
bereichert worden . Die Schülerin Adele Rosenthal  hat der
naturhistorischen Sammlung ein junges Sclmauzenkrokodil;
Herr Markus Neumann  mehrere ausgestopfte Thiere und
interessante Spirituspräparate ; Frau v. Stein  eine Sammlung
von Krystallformen ; Herr Professor Rothe  19 palaeonto-
logische Wandtafeln und ideale Landschaftsbilder von Zittel
und Haushofer;  Herr Schmeidler  eine Collection von
Kautschukproben zum Geschenke gemacht.

Für die Lehrer - und die Schülerbibliothek wurden 64 Bände
angekauft . Da jedoch durch die vorgenommene Revision, der
Schülerbibliothek ein grosser Theil ausgeschieden worden
ist , der nun aus dem Katalog gestrichen werden musste,
zählt dieselbe gegenwärtig weniger Nummern als in den
letzten Jahren.

Handelsschule.

Die Gründung der Handelsschule fällt in das Jahr 1868,
sie hat somit ihr einundzwanzigstes Schuljahr geschlossen,
und zwar mit Erfolgen , die wir als sehr günstige zu ver¬
zeichnen haben , nicht nur weil sie eine stetige Verbesserung
der Fortgangsclassen aufzuweisen hat , sondern vor Allem,
weil der auffallend geringe Ausfall von Frequentantinnen
in den aufsteigenden Jahrgängen auf Liebe zur Sache und
Ernst der Bestrebungen hinweist . Von 120 Schülerinnen,
welche aufgenommen wurden, traten zwei im Laufe des
Schuljahres aus und erhielten bei äusserst strenger Classi¬
fication von den 118, welche bis zum Schlüsse verblieben,
45 Zeugnisse I. Classe mit Vorzug , 73 Zeugnisse I . Classe. —
Am 29. December 1888 wurden die Arbeiten der Abiturien-
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tinnen von dem seitens des h. Ministeriums mit der In-

spection der Handelsschulen betrauten Herrn Prof . Carl
Zeh den besichtigt , welcher den erzielten Leistungen
vollste Anerkennung spendete.

Die Handelsschule begreift zwei Jahrgänge , an welche sich
das Uebungs -Comptoir anschliesst ; als Nebenfächer werden
von den meisten Schülerinnen die französische , englische
oder italienische Sprache , von vielen auch Stenographie
gelernt , so dass die Mädchen als vollkommen , sogar praktisch
schon vorgeschulte Buchhalterinnen , Correspondentinnen und
Cassierinnen die Unterrichtsanstalt verlassen und sich über¬
all , wo sie zur 'Verwerthung ihrer Kenntnisse gelangen , vor¬
trefflich bewährt haben . In diesem Jahre wurden 30 Handels¬

schülerinnen durch Vermittlung des Vereines angestellt,
16 als Buchhalterinnen , die übrigen als Comptoiristinnen
und*Cassierinnen . Doch beansprucht stets blos ein kleiner
Tlieil derjenigen selbst , die sich durch Jahre des Pleisses
und aufrichtigen ernsten Strebens ein Anrecht auf die Für¬
sorge des Vereines erworben haben , seine Vermittlung,
viele treten in den Geschäften ihrer Eltern und Verwandten

in Verwendung . In diesem Jahre waren 21 Mädchen der
Handelsschule , nahezu alle Töchter von Kaufleuten und
Gewerbetreibenden im Genüsse von Stift - und Freiplätzen.

Auf Anregung des Directors der Handelsschule
Prof . Kleibel  wurde der Anfang zu einer Münzensamm¬
lung gemacht , die alle gangbaren Münzen des Tn- und Aus¬
landes enthalten soll . Die bescheidenen Anfänge wurden
durch Geschenke einiger Freunde vermehrt , für welche wir
nochmals besten Dank sagen.

Was den Lehrkörper betrifft , so musste das Mitglied
desselben , Herr Professor R. Schiller,  krankheitshalber
für das I. Semester beurlaubt werden und wurde an dessen

Stelle der Supplent der Wiener Handelsakademie , Herr
Adrian Schuster,  mit der Leitung des Uebungs -Comptoirs
betraut.
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Sprachcurse.
Der Besuch der Sprachcurse war abermals ein ausser¬

ordentlich lebhafter und wir constatiren mit besonderem
Vergnügen , dass die Zahl unserer internen Schülerinnen eine
bedeutende Steigerung erfahren hat . Von den 341 Mädchen,
welche in den verschiedenen Abtheilungen unterrichtet
wurden , waren 202 also nahezu zwei Drittel Schülerinnen
der Handelsschule oder der höheren Arbeitsschule , für welche
wir stets besonders besorgt waren , das Erlernen der Sprachen
bestens zu ermöglichen ; wir nehmen deshalb schon bei der
Stundeneintheilung auf sie die möglichste Rücksicht und
befreien sie von der Hälfte bis zu zwei Drittel des Schul¬
geldes für die Sprachcurse.

A. Die französische Sprachschule
wurde in vier Jahrgängen von 227 Schülerinnen (100 der
Handels - und 40 der höheren Arbeitsschule ) besucht . Wegen
der grossen Anzahl von Schülerinnen mussten abermals im
zweiten und im dritten Jahrgange Parallelen errichtet
werden , und wie im Vorjahre wurden die Conversations-
curse in drei Abtheilungen ertheilt.

B. Die englische Sprachschule
wurde in drei Abtheilungen von 97 Schülerinnen besucht
(52 der Handels - und 4 der höheren Arbeitsschule ). Die
Conversationseurse wurden in zwei Abtheilungen ertheilt.

C. Die italienische Sprachschule
wurde von 17 Schülerinnen , von welchen 6 der Handels¬
schule angehörten , besucht . Sie zählte dies Jahr zum ersten-
male drei Abtheilungen , da wir denjenigen Schülerinnen,
welche im Vorjahre die zweite Classe mit günstigem Erfolge
besucht hatten , Gelegenheit bieten wollten , ihre Kenntnisse
noch zu vervollkommnen . Der geringe Besuch dieser Curse,
den wir wohl mit Recht darauf zurückführen müssen , dass
die noch in der Schule beschäftigten Mädchen zu sehr in
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Anspruch genommen sind, um auch dem Studium des
Italienischen noch Zeit zu widmen, darf uns umsoweniger
entmuthigen , als wir abermals Gelegenheit gehabt haben
zu erkennen , welch grossen Vortheil es denjenigen bringt,
welche es gepflegt haben.

Die stenographischen Lehrcurse

wurden von 36 Schülerinnen , von welchen 34 der Handels¬
schule angehörten , besucht . Die Unterrichtsresultate waren
in beiden Jahrgängen recht befriedigende . Wie die Classi¬
ficationstabelle ausweist , erreichten alle Schülerinnen mit
Ausnahme der wenigen , die während des Schuljahres aus¬
traten , das Lehrziel.

Die höhere Arbeitsschule.

Die Zahl der Schülerinnen betrug 65, von welchen 45
dem ersten , 19 dem zweiten Jahrgange angehörten und
eine externe Schülerin war . Wie aus den Tabellen ersichtlich,
sendet uns der Stand der Gewerbetreibenden und der

Beamten das grösste Contingent von Schülerinnen , was wohl
deutlich erweist , wo das Bedürfnis nach weiblicher Erwerbs¬
fähigkeit am grössten und tiefgefühltesten ist und die tüchtige
weibliche Arbeitskraft Erfordernis wird.

Die höhere Arbeitsschule soll den schulentlassenen
Töchtern des mittleren Beamten und Bürgerstandes nicht
nur die lückenhaft gebliebene Schulbildung vervollständigen,
sondern besonders Weiterbildung in den wichtigsten Hand¬
arbeiten gewähren und sie damit für ihre künftige Thätigkeit
sei es im Hause , sei es in einem Berufe ausserhalb des¬
selben vorbereiten.

Wir haben im Vorjahre in Anbetracht dessen, dass
die Mädchen nun mit besseren Vorkenntnissen im Zeichnen

aus der Bürgerschule austreten , die Zeichenstunden in der
höheren Arbeitsschule vermindert , um den Mädchen mehr
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Zeit und Gelegenheit zu geben, die Sprachschulen zu
frequentieren , für welche sie blos die Hälfte oder ein Drittel
des Schulgeldes bezahlen . Diese Aenderung hat sich in
jeder Beziehung als praktisch erwiesen. Es besuchten heuer
36 Schülerinnen des ersten und 8 Schülerinnen des zweiten
Jahrganges die Sprachcurse.

Das Mädchen-Ly ceum, die Handelsschule , die Sprach¬
curse , die stenographischen Lehrcurse und die höhere
Arbeitsschule stehen unter der Oberaufsicht der Schul-
Commission, welche dieses Jahr aus deu Damen : Harum
als Vorsitzende , Baronin Hohenbruck , Jolsdorf von
Lucam und von Wiener  bestand.

Die Zeichenschule.

Die Zeichensclmle reicht mit ihren bescheidenen An¬
fängen bis in die ersten Jahre des Vereines selbst zurück,
sie hat ihre eigene Geschichte , hat sich durch Zweifel und
Bedenken durchgearbeitet und von Jahr zu Jahr festeren
Fuss und umfassendere Bedeutung gewonnen. Im vorigen
Herbste wurde die organische Gliederung der Schule durch
verschiedene Massnahmen und Neuerungen noch vervoll-
kommt und die Schule durch Hinzufügung eines Curses
für technisches Zeichnen ergänzt . Wir berichten mit Freuden,
dass sich diese Keorganisation als höchst zweckentsprechend
erwiesen hat , es zeigt sich dies nicht nur in dem so sehr
gesteigerten Besuche der Curse, es waren heuer 92 Schüle¬
rinnen gegen 47 des Vorjahres , sondern ganz besonders in
den erfreulichen Fortschritten aller Curse, die sich voll und
lebenskräftig entwickeln.

Im Tagescurs zeichnen die Schülerinnen grösstentheils
nach der Natur und zwar Blumen , Früchte , kleine Still¬
leben , Draperiestudien und den Kopf nach lebendem Modell;
im Abendeurs wird bei künstlicher Beleuchtung nach Gyps
gezeichnet . Der Curs für das Flachornament , der für die
Stickereischülerinnen obligat ist , dient vorwiegend als Vor-

2*
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bereitung für das Atelier für Musterzeiclinen . Als unent¬
behrliche Grundlage und Vorbildung für das Atelier für
kunstgewerbliche Maltechniken müssen wir den neuge¬
gründeten Curs für technisches Zeichnen nennen, welcher
aus theoretischen Vorträgen mit daran sich schliessenden
praktischen Zeichenübungen besteht . Der entschiedene Erfolg
dieses Curses spricht unwiderleglich für seine Nothwendigkeit.
Der Curs wurde von 26 Schülerinnen mit bis zum Schlüsse

erfreulich ausdauerndem Fleiss und regstem Interesse besucht
und war auch schon im Vorhinein für das laufende Schuljahr
besetzt.

Atelier für kunstgewerbliche Maltechniken.

Dieses Atelier , welches mit dem Schuljahre 1879/80
in’s Leben trat und nun schon seit mehreren Jahren in den

eigens adaptierten Zimmern des vierten Stockes des Vereins¬
hauses installiert ist , rechtfertigte in den 10 Jahren seines
Bestandes in befriedigendster Weise alle Erwartungen , die
wir bei Gründung dieses kleinen kunstgewerblichen Institutes
hegten . Die Entwicklung desselben nimmt einen stetigen,
günstigen Fortgang und hat besonders im letzten Jahre
wieder einen recht merklichen Fortschritt gemacht , den wir
mit voller Berechtigung zum grossen Theile schon der sorg¬
fältigeren Vorbereitung der Schülerinnen in den Zeichen-
cursen zuschreiben dürfen.

Das Atelier wurde von 26 Schülerinnen besucht , von
welchen 10 im Genüsse der Halbfreiplätze waren , welche
der Ausschuss für talentierte unbemittelte Mädchen und

Frauen zu bewilligen hat . Es wurde von allen diesen
Schülerinnen das Malen in Oel und Aquarell geübt und in
diesen beiden Techniken , welche die grösstmögliche Wahr¬
heit der Darstellung zulassen , Decorations - Entwürfe und
Studien nach der Natur ausgeführt , Blumen , Früchte , Still¬
leben und Köpfe. Ausserdem haben die Schülerinnen viele
kunstgewerbliche Gegenstände decorativ ausgeführt und
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zwar in den verschiedensten Techniken auf Porcellan , Stein¬
gut , Leder , Seide , Crepe etc . etc . Viele der älteren
Schülerinnen des Ateliers , von welchen mehrere schon
vielbeschäftigte Lehrerinnen geworden sind, besuchen ah und
zu noch das Atelier , um unter der künstlerischen Leitung
Prof . Geylings  ihr Talent weiter zu bilden.

Auf der Weihnachts -Ausstellung des Vereines erschien
das Atelier abermals reichlich vertreten mit vielen hübschen
Arbeiten , die, soweit sie verkäuflich waren, auch reichlichen
Absatz fanden. Ihre k. und k. Hoheit Kronprinzessin -Witwe
Frau Erzherzogin Stephanie  kaufte einen von Fräulein
Jaquemar  gemalten Fächer.

Atelier für Musterzeichnen und Stickschule.

Bei Errichtung des Ateliers für Musterzeichnen war
der Verein besonders von dem Gedanken geleitet , eine
Anstalt zu gründen , in welcher die Schülerinnen der Zeichen-
und Stickschule sich im Oomponieren und Ausführen aller
Arten von Musterzeichnungen für weibliche Handarbeiten
üben sollten . Es wurde die Einrichtung getroffen, dass
Mädchen und Frauen , welche genügende Kenntnisse im
Zeichnen und Sticken besitzen , als Volontärinnen Aufnahme
finden, kein Schulgeld bezahlen und sich an den Arbeiten des
Ateliers betheiligen . In diesem Jahre waren eine Volontärin
und zwei bezahlende Schülerinnen im Atelier . Ausserdem
waren sechs ehemalige Volontärinnen als Zeichnerinnen das
ganze Jahr hindurch beschäftigt.

Die Kunststickschule des Vereines nimmt unter der
bewährten Leitung von Fräulein Bergmann  von Jahr zu
Jahr einen erfreulicheren Aufschwung und bringt die Frauen-
Handarbeit in schönster und geschmackvollster Weise zu
Geltung und Anerkennung . Die Schule war von 19 Schüle¬
rinnen besucht , von welchen 4 kein Schulgeld bezahlten.

Der Curs für Initial - und Monogrammsticken wurde
von 18 Schülerinnen besucht . Die ausserordentlich schön
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und nett gearbeiteten Mustertüclier der grössten Mehrzahl
derselben sprechen am besten für die erfreulichen Erfolge des
Unterrichtes und wir dürfen mit voller Berechtigung auf
eine weitere immer erfreulichere Entwicklung auch dieses
Institutes hoffen.

Die Zeichenschule , das Atelier für kunstgewerbliche
Maltechniken und das Atelier für Musterzeichnen mit der
Stickschule unterstehen der Zeichenschul -Commission, welcher
dies Jahr die Damen : Jolsdorf,  als Vorsitzende , Grübl,
L o 11,  Baronin Stummer , von Wagner  und von
W i e n e r angehörten.

Die Nähstuben.

Die Nähstuben gliedern sich in mehrere Abtheilungen.
Vorerst in die zwei unentgeltlichen , d. i. die Schule für
Handnähen , welche heuer von 102 Mädchen und in die für
Maschinnähen und Wäschezuschneiden , welche von 84 be¬
sucht wurde ; demnach wurden 186 Mädchen unentgeltlich
unterrichtet . Ferner in die bezahlten Nähcurse , von welchen
heuer vier für Handnähen und zwei für Wäschezuschneiden
organisiert waren ; erstere zählten 131, letztere 66Schülerinnen.
Da ausserdem der Unterricht im Maschinnähen auch lections-
weise von 76 Schülerinnen in 2163 Lectionen , die 4326 Stunden
umfassten , ertheilt wurde , zählten alle Abtheilungen der Näh¬
stuben zusammen 459 Schülerinnen , das ist mehr als ein
Viertel der Gesammtzahl aller Schülerinnen dieses Jahres ..

In der Organisation der Handnähcurse wurde pro
1889/90 dadurch eine Aenderung vorgenommen, dass wir
die Dauer derselben von 9 auf 8 Monate , das ist vom 1. October
bis 31. Mai herabgesetzt haben , die Schülerinnen aber be-
müssigen , den ganzen Lehrgang durchzumachen , um möglichst
zu vermeiden , dass dieselben mit ungenügenden Kennt¬
nissen die Schule verlassen , wie dies bisher öfter durch
einen verfrühten Austritt geschehen war . In den unent¬
geltlichen Nähstuben , in welchen Näherinnen von Beruf aus-
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gebildet werden, war die Lehrzeit stets genau bestimmt , u. zw.
im Handnähen auf 11 Monate , im Maschinnähen und
Wäschezusclmeiden auf 6 Monate, jedoch treten die Schüle¬
rinnen hier nicht alle gleichzeitig zu Beginn des Schul¬
jahres ein, sondern nach genauer Vormerkung , in bestimmter
Reihenfolge mehrmals im Jahre in Gruppen von 8 bis 10,
entsprechend den fertigen austretenden Schülerinnen . Nur
so wird es uns möglich , den Bedürfnissen einigermassen
Rechnung zu tragen . Denn da erst die vorgerückteren
Schülerinnen sich je nach dem Grade ihres Entwicklungs¬
ganges an den Bestellungen des Vereines betheiligen können,
müssen wir schon im Interesse der uns übergebenen Arbeit
sowohl als der Schülerinnen auch dafür Sorge tragen,
dass wir stets neben den Anfängerinnen , die sich am
Mustertuche mit den Grundprincipien der Nadelführung
abmühen müssen , schon gewandtere Schülerinnen haben,
welche das Anfertigen und Zusammenfügen der einzelnen
Theile an den verschiedenen Wäschegegenständen , die dem
Vereine eben zu Gebote stehen , erlernen sollen . Wir haben
auch in diesem Jahre fünf der besten Schülerinnen , die mit
günstigem Erfolge ihre Lehrzeit absolviert haben, die Er¬
laubnis ertheilt , sich noch eine Zeit in der Schule praktisch
zu üben, um sich zu ganz selbstständigen Lehrerinnen oder
Geschäftsleiterinnen heranzubilden . Wie im Vorjahre haben
wir auch heuer eine solche Schülerin als Lehrerin an
unserer eigenen Anstalt anzustellen Gelegenheit gehabt.

Zu grosser Freude und Ehre gereichte es uns, dem
Wunsche des Prager Frauen -Erwerb -Vereines nachkommen
zu können, eine Xehrerin desselben zur Vervollständigung
ihrer Ausbildung in unseren Nähstuben hospitieren zu lassen.
Ebenso freundliche Anerkennung , als wir von unserem
Schwestervereine fanden, wurde den Nähstuben wiederholt
von auswärtigen Gästen , die sich für die Einrichtungen und
den Lehrgang derselben interessierten , von leitenden Damen
grösserer Vereine des In- und Auslandes , die unseren Verein
mit einem Besuche erfreuten , zu Theil.
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Unser Schnittmusterbuch , das seine Entstehung dem
Unterrichtsgange in den Nähstuben verdankt , ist nun in
sechster Auflage erschienen und zwar um einige Tafeln
vermehrt , verbessert und ergänzt . Der Verleger , Herr
R. v. Waldheim,  hatte die Güte , dem Vereine von dieser
sechsten Auflage wie von den vorhergegangenen , 100 Frei-
Exemplare zu überschicken , für welche wir ihm hier unseren
besten Dank wiederholen.

Die Leitung der Nähstuben führte eine Commission,
bestehend aus den Damen : Kohen,  als Vorsitzende,
von Luc am , Re der , von Skene,  Baronin Stummer.

Die Schneidereischule.

Die Schneidereischule , d. h. der Vormittags - und der
Nachmittagscurs zusammengenommen , wurde von 60 Schüle¬
rinnen besucht , von welchen 25 des Vormittagscurses unentgelt¬
lich unterrichtet wurden . Es ist die Zahl von 60 Schülerinnen
die höchste , welche die Räumlichkeiten aufzunehmen ge¬
statten , und es ist daher besonders in dieser Abtheilung
unserer Schulen stets die Vormerkung auf einen eventuellen
Ausfall oder auf ein nächstes Jahr so gross , dass wir sie
häufig nicht mehr annehmen können. Wir haben dies um¬
somehr zu bedauern Grund , als die Nachfrage nach absol¬
vierten Schülerinnen dieses Faches immer eine sehr grosse
ist und wir ihr nie nachkommen können.

Der Modistencurs wurde in diesem Jahre von 24 Schüle¬
rinnen besucht.

Die Leitung der Schneidereischule führte eine Com¬
mission, bestehend aus den Damen : Weiss , als Vorsitzende,
Baronin Hohenbruck , Reder , v. Schoeller , Winter.

Die Maschinstrickschule

wurde von 17 Schülerinnen , 15 unentgeltlichen und zwei
zahlenden , besucht . — Ganz entsprechend der Einrichtung
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in jlen übrigen Arbeitsschulen des Vereines haben die zah¬
lenden Schülerinnen das Arbeitsmateriale selbst beizuschaffen
und arbeiten für ihren eigenen Bedarf , die unentgeltlichen
aber erhalten dasselbe vom Vereine , dem ihre Arbeiten
zufallen . ^— Jene Schülerinnen , welche 6 Monate in dem
Lehrcurse verbleiben , erhalten vollständige Ausbildung . In
den ersten 3 Monaten werden die Schülerinnen in der Hand¬
habung der Maschine , deren Bau und Wirkungsweise unter¬
wiesen und im Anfertigen gewisser allgemein gebräuchlicher
Artikel , wie Strümpfe , Gamaschen etc. ; in den weiteren
3 Monaten wird die sogenannte Fa ^ nstrickerei , das An¬
fertigen verschiedenartigster Muster in Schafwolle und der
minder gebräuchlichen Artikel , wie : Westen , Böckchen,
Kinderkleidchen etc . gelehrt . Die Schülerinnen müssen mit
diesen Arbeiten so vertraut werden , dass sie schliesslich
neue Artikel von abweichender Form und Technik ohne
Beihilfe anfertigen können.

Der Verein war abermals in der Lage mehreren Schüle¬
rinnen nach zurückgelegter Lehrzeit Erwerb zu verschaffen
oder sie als Arbeiterinnen in Geschäften zu placieren . Auch
haben sich heuer drei ehemalige Schülerinnen selbstständigetabliert.

Die Maschinstrickschule steht unter der Leitung einer
Commission , die dies Jahr aus den Damen : v. Lucam,
als Vorsitzende , v. Hügel und v. Schoeller  bestand.

Die Feinwäschereischule.

Die Feinwäschereischule wurde von 76 Schülerinnen
besucht , 16 derselben erhielten unentgeltlich Unterricht.
Der Unterricht wird theoretisch und praktisch ertheilt und
erstreckt sich hauptsächlich auf Waschen und Bügeln feiner
Leib- und Hauswäsche , Kleider , Vorhänge , Krägen,
Spitzen etc. Während wir den Vormittagscurs für jene
Schülerinnen eingerichtet haben , welche berufsmässige Unter¬
weisung suchen, haben wir bei dem Nachmittagscurse stets
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mehr Rücksicht auf solche genommen , welche auch diesen
Zweig der Hauswirthschaft , so weit es das tägliche Lehen
erfordeflich macht , verstehen lernen wollen. Wir haben in
diesem Jahre dem Nachmittagscurse den besser gewählten
Namen „Bügelcurs “ deshalb gegeben, weil die Schülerinnen
ihre Wäsche gewaschen mitzubringen haben und in der
Schule selbst blos das Stärken , Bügeln , Kolben , Fälteln
und Nadeln üben sollen.

Wie alle unsere gewerblichen Schulen hat auch die
Feinwäschereischule ein Deficit und zwar ein verhältnis¬
mässig grösseres , da einerseits die Einnahmen der Schule
sehr klein sind, anderseits die Schülerinnen bei der Uebungs-
wäsche, an welcher sie zu Anfang lernen , an Seife, Stärke etc.
viel verbrauchen , und die Auslagen für Feuerung sehr be¬
deutende sind.

Die Feinwäschereischule steht unter der Leitung einer
Commission, bestehend aus den Damen : Winter,  als Vor¬
sitzende , Glr ü b 1, J o 1s d o r f, L i p p i 11, R e d e r.

Der Ausschuss ies Wiener Frauen-Erierh-Vereines.
Die Präsidentin:

Jeannette von Eitelberger.
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^req/u -erriz ;-

Schulen
neu
ein¬

getreten

auf¬

gestiegen

(
repetiert

lesammt-
zalü

Mädchen-Lyceum:

I. Classe 40 — 1 41

II . „ . 12 35 2 49

III . * . 5 45 2 52

IV. „ . 6 41 — 47

V. * . 1 34 — 35

VI. „ .
— 24 — 24

64 179 . 5 248

Handelsschule:

I . Classe. 50 — 1 51

II . * . 3 45 — 48

TJebungs-Comptoir . • • . •
— 21 — 21

53 66 1 120

Höhere Arbeitsschule:

I. Classe . 44 1 I 45

II . „ .
— 19 — 19

Externe. — 1 — 1

44 20 1 65

29

Olstssifica/tiorL der SclirLlerinnen.

c ] a s s i f i c i e x* t
nicht
classi-
ficiert

während des
Schuljahres
ausgetreten

Gesammt-
zahl

I . Classe
mit

Vorzug
I . Classe II . Classe zu¬

sammen

13 22 2 37 3

I
|

1 41
12 .25 6 43 2 4 49
19 26 1 46 2 4 52
11 23 6 40 2 5 47
13 20 2 35 — — •5
12 11 — 23 — 1 24

80 127 17 224 9 15 248

17 33 50 1 51
23 24 — 47 — 1 48
5 16 — 21 — — 21

45 73 — 118 — 2 120

19 22 1 42 3 45
11 5 — 16 — ■ 3 19

— — — — 1 1

30
.

27 1 58 |i
1 6 65

I I
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Fieq .uenz.

Schulen
neu
ein-

getreten

auf¬
gestiegen

repetiert
Gesammt-

zahl

Französische Sprachschule*.
I. Classe. 50 — 1 51

II. » . 50 22 3 75

HI- M . 8 39 2 49

iv. n . 7 12 1 20

Conversationscurse. 31 1 — 32

Englische Sprachschule:
146 74 7 227

I. Classe . . 38 — 1 39

II. „ . 6 24 — 30

III. * . 5 11 — 16

Conversationscurse. 9 3 — 12

Italienische Sprachschule:
58 38 1 97

I. Classe. 8 — — 8

II. „ . — 5 — 5

HI. „ . — 4 — 4

8 9 — 17

Stenographische Lehrcurse:
I. Classe. 20 — 1 21

II- „ . ■ • • — 15 — 15

20 15 1 36

1 II
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Classification der Sclnälerinnen,
c 1 a s s i f i c i e r t

nicht

classificiertwährenddes SchuljahresausgetretenGesammt-

zahl

| vor-1züglichIlobens-| wert befriedi¬
gend

•~a
5bß
G
<X> nicht

genügend

zu¬
sammen

i i

4 11 19 3 2 39 — 12 51
7 23 27 11 — 68 1 6 75
9 11 18 6 — 44 — 5 49
8 4 2 1 — 15 — 5 20

— — — — — — 32 — 32

28 49- 66 21 2 166 33 28 227

13 13 6 3 35 _ 4 39
9 14 1 2 — 26 — 4 30
8 1 2 — - 11 — 5 16

— — — —
- 1 — | 12 — 12

30 28 9 5 ~ 1 72 12 13 97

3 2 1 — 1 7 _ 1 i| 8
2 1 — — — 3 — 2 i 5
2 j — — —

2 1
— 2 ! 4

7 11 3 1 - 1 ; 12  1
— 5 17

1

l
5 1 7 4 _ | 17 T”

4 21
5_ i 5 2 — — 12 — 3 15
6 7

10  ! 9
4 1

—
29 |

- 7 36
1 i 1 1 1 II i 1
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UTreq/u -enz-
während SchlüsseBeginn

des Schuljahres
an-

eingetreten [getreten| wesend

Schulen *)

Zeichens chule:
a)  Abendcurs.
b)  Technisches Zeichnen . .
cj  Tagescurs.

d)  Curs für das Flachornament

Atelier für 3Iusterzeichnen .

Stickschule:
aj  Kunststickerei . . . .
b)  Initial - und Monogramm

Stickerei.

Atelier für kunstgewerbliche
Maltechniken. .' . jj 16

Nähstuben:
a)  Handnähen.
b)  Maschinnähen und Wäsche¬zuschneiden .
c)  Curse für Handnähen . . .

d)  Curse für Wäschezuschneiden
e)  Maschinnähen , lectionsweise

Schneidereischule:
a)  Vorinittagscurs.
b)  Nachmittagscurs . . . .
c)  Modistencurs . . . . . .

00 192 219 |

9 14
i

12
4 13 8
3 9 i 12

16 36

Maschinstrickschule .

Feinwäschereischule:
a) Vormittagscurs .
bj  Nachmittagscurs

*) In diesen Schulen findet Ein- und

— i 13 1 13

5 31 ! 34
2 33 j 34
T~ 64 | 68

“ [
während des Schuljahres statt.
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Ola ŝsIzfLca/tioxi der Scliülerlnnen.
C 1 A s s i f i c i e r t

nicht

classificiert
tretenin’s

nächste

Schuljahrüber Gesammt-

zahlvor¬
züglich lobens¬

wert|
befriedi¬

gend
<v
hp
öCDU)

nicht
genügend

1

zu¬
sammen

4 5 i 10 6 _ 165 10 6 — — 21 5 — 26— 7 10 — — 17 12 — 292 10 6 — — 18 ; o | — 21
7 31 27 l — 66 26 - 1 92
2 — — — — 2 7 1 - 1 9

3 10 4 _ _ 17

1

2 _ 19
2 3 2 2 — 9 9 - 18
5 13 6 2 — 26 11 | - | 37

3 9 5 6 —
23 | 3 1 _ | 26

33 15 3 1 _
52 j 17

33 j 102
16 20 13 _ _ 49 11 24 8411 14 4 1 1 31 100 1312 2 — — — 4 62 I 661 4 2 — — 7 69 1 76
63 55 22 2 1 143 | 259 | 57 | 459

2 15 2 19 10 351 5 — — — 6 19
6 l

25— — — — —
— 1 24 1 24

3 20 2 — — 25 | 53 | n 84
2 4 — — — 6 1 9 ! 2 1 17

3 6 9 26 l ö 41— — — — — — | 35 | ~ 1 35
3 6 — — — 9 61 | 6 76

1 I II 1
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TT -on sämmtllclien

Töchter

von Mädchen-Lyceum
Wmtercurse,ausserordentl.

Vorträge
HandelsschuleundUebungs-

Comptoir
FranzösischeSprachschule

Englische
SprachschuleItalienischeSprachschule

Aerzten. 15 __ 2 7 2

Advocaten. 19 — — 3 3 1

Architekten und Bauunternehmern 4 — — i 1 1

Beamten. 44 — 34 66 23 2

Briefträgern und Sicherheitswach-
leuten . — — 1 2 — —

Dienern . — — 1 2 1 —

Fabrikanten. 38 — 3 8 9

Gewerbetreibenden . . . . . . 12 — 19 29 6 3

Ingenieuren. 3 — 4 7 3 —

Kaufleuten. 64 — 26 39 20. 4

Künstlern. 4 — — — — —

Offleieren. 10 — OO 6 3 1

Privaten . 29 — 22 47 21 3

Professoren und Lehrern . . • 4 — 5 8 4 2

Schriftstellern. 2 — — 2 1 —

— 56 —
I

Selb .“ÜLlerlnnein waren:

35

Stenographische

Lehrcurse
Höhere

ArbeitsschuleZeichenschule
Atelierfür

kunstgewerbl.Maltechniken
Atelierfür

Musterzeichnen
StickschuleNähstuben

Schneiderei¬schuleundModistencurs
Maschin¬

strickschule
Feinwäscherei¬

schule

Gesammtzahl

_ 1 1 6 2

1

36
— — — — — 2 5 2 — — 35
— 1 4 — — — 9 1 — — 22
7 24 25 8 2 13 92 17 1 9 367

— — — — — — 15 i — 1 20
— 1 — . - 1 — 51 9 4 12 82
2 2 2 1 — 2 8 — — OO 78
4 19 5 1 4 2 135 22 7 26 294

— 2 ' 4 2 — — o 1 — 1 29
13 9 9 1 — 6 37 10 — 2 240
— — 3 - — — 1 — — — 8
2 1 2 1 1 8 1 2 — 1 41
7 1 31 7 1 8 85 | 14 5 21 302
1 5 6 5

“ 1
1 3 3 ; —

— ' 47
— — — — 1 1 2 — — — 9

— — — — — — — — — 56

36 65 92 26 9 37 459 84 17 76 1666

i i I
!

l
3*



Von sämmtlichen

1 ihrer Muttersprache nach

S e h . n 1 e n

Deutsche
Cecho-SlavenPolen!

i

CroatenItaliener
jKumänenJMagyarenjAndere |Gesamm| zahl

Mädchen-Lyceum.

Wintercurse, ausserordentliche

233 — 3 2 1 1 3 5 — 248

Vorträge . . . . . . .

Handelsschule und Uebnngs-

56 56

Comptoir . | 112 3 3 — — 1 1 — — 120

Französische Sprachschule . 215 6 3 — 1 1 — 1 — 227

Englische Sprachschule . . j 91 2 2 — 1 — — 1 — 97

Italienische Sprachschule . . 17 — — — — — — — 17

Stenographische Lehrcurse . 32 2 2 — — — — — — 36

Höhere Arbeitsschule . . . 62 2 — — — — 1 — — 65

Zeichenschnle.

Atelier für kunstgewerbliche

86 — 2 — — 1 3 92

Maltechniken. 23 — 1 — 1 — — 1 — 26

Atelier für Musterzeichnen . 8 — — — — — 1 — — 9

Stickschule. 33 1 1 — 1 — 1 — — 37

Nähstuben.

Schneidereischuleu.Modisten-

438 6 — — 6 — 5 4 459

curs. 78 5 — — — — 1 — — 84

Maschinstrickschule . . . . 15 2 — — — — — — 17

Feinwäschereischule . . . 72 4 — — — — — — — 76
_

1515 33 17 2 11 3 14 15 56 1666

0

37

Sclx -ü .lerl20Ln .en waren:

ihrem Glaubensbekenntnisse nach

Gesammt-

zahl

ihrem Geburtsorte nach

Gesammt-

zahl

|Katho-|liken|Orient.|GriechenJEvange-|lische IsraelitenIAndere Oester¬reicher Ungarn
-1

Aus¬länder

113 1 19 114 1 — 248 1 230 10 8 — 248

— — — — — 56 56 — — — 56 56

80 1 7 32 — — 120 116 3 1 _ 120
166 1 20 40 — — 227 1 216 5 6 — 227
54 — 12 31 — — 97 91 2 4 — 97
13 — 2 2 — — 17 17 — — — 17

17 — 2 17 — — 36 34 1 1 — 36

55 — 5 5 — — 65 63 2 — — 65

72 — 15 5 — — 92 81 8 8 — 92

20 — 5 1 — — 26 24 i 1 — 26

5 — 4 — — — 9 7 2 — — 9

30 — 5 2 — — 37 33 2 2 — 37

403 — 27 29 — — 459 439 7 13 - 459

78 . — 1 5 — — 84 81 3 — _ 84

15 — — 2 — — 17 17 — — - 17

72 — 4 — — 76 70 4 2 - 76

1193 8 128 285 1 56 1666 1519 45 46 56 1666

|
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d

-\ 7"orL sä,m .mtllc ]a .era . Sclx -ü.

Schulen

I. II. III.
i

IV. V.

B o

Mädchen-Lyceum. 96 8 6 20 5

Wintercnrse , ausserordentliche
Vorträge. — — — —

Handelsschule und Uehungs-
Comptoir. 12 30 ' 8 - 9 4

Französische Sprachschule . . 34 28 12 30 14

Englische Sprachschule . . . 16 13 13 6 3

Italienische Sprachschule . . 1 1 1 4 2

Stenographische Lehrcurse . . 2 10 1 3 1

Höhere Arbeitsschule . . . . 10 5 1 12 2

Zeichenschule • • • • • • 15 5 5 13 7

Atelier lur kunstgewerbliche
Maltechniken . . • . • 8 4 , 1 1

Atelier für Musterzeichnen . • — 1 — — —

Stickschule . . . 4 3 3 2 3

Nähstuben. 68 46 33 44 22

Schneidereischule und Modisten-
cnrs. 12 8 18 6- 2

Maschinstrickschule . . . • 1 5 — —- 1

Feinwäschereischule . . . . 11 9 10 8 3

290 176 112 158 69

39

leiinnen wolmten Im:

jVI.VII. VIII. IX. X.
Vororte

Um¬
gebung
Wiens

Ge-
sainmt-

zalil7. i r k e

22 38 16 28 — 9 — — 248

— — — — — — — 56 56

10 11 6 12 1 15 2 — 120
31 19 6 21 3 24 5 — 227
12 10 3 7 1 11 2 — 97

— 2 4 _ —
— 2 — — 17

5 2 1 6 — 3 2 — 36
9 2 4 6 3 9 2 — 65

11 1 8 10 — 13 4 — 92

5 — — 1 — 5 1 — 26
3 — 1 — — 3 1 — 911 4 1 1 — 4 1 ' — 37

45 49 2G 29 14 63 20 — 459

9 9 1 6 1 8 4 _ 84
2 * — 2 3 — 2 1 — 17

10 6 3 4 1 10 1 — 76

185 | 153 82 134 24 181 46 56 1666

i i !
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T7 "Q2^L den Sc !h -ü lerinnen erhielten

Sclinlen

Stipend

Ö_-t->
&

Schul-Verein£2 fürBeamten-i<
Töchter|§

Werthderselbenin1
Guldenö.W. unentgeltlichen1

Unterricht| theilweiseSchulgelcl-ermässigung

<DCS3
-+J:?3
Pd
£
W StipendiendesB AusschussesdesWienerFrauenEr¬

werb-Vereines

1
<D
m vom

Mädchen-Ly ceum . • • — — — — — — 1

Handelsschule . . • • 3 1 160 — — 3 12

Uebungs-Comptoir • • • — — — — - — 2

Französische Sprachschule — — — — 140 — —

Englische Sprachschule . — — — — 54 — —

Italienische Sprachschule — — — — 6 - —

Stenographische Lehrcurse — — — — 34 — —

Höhere Arbeitsschule . . 1 — 40 — — 1 1

Zeichenschule . . . . — 1 100 2 30 — 1

Atelier für kunstgewerb-
liehe Maltechniken . . — 1 120 — 9 —

Atelier fiir Musterzeichnen — — — 1 — — —

j Stickschule .
— — — 2 — — 1

Nähstuben: Handnähen . - — — 102 — -- —

I Maschinnähen u.Wäsche-
| zuschneiden . . .

— — — 84 — —

| Curse für Handnähen .
— — — — — — 1

I Schneidereischule und
| Modistencnrs . • • •

— — — 22 16 — 2

| Maschinstrickschule . .
- — — 15 — — —

| Feinwäschereischule . .
— — 15 — — —

4 3 420 243 289 4 21

| 1
i) und ’■) beziehen sich auf eine und dieselbe Schülerin.

41

in den verscliiedenen Sc3n .-u . len :

Freiplätze

ZusammenJ

Werth de r

Summedem

LehrkörpergewidmetderErstenöst.Sparcassa
gewidmet

KaiserFranzJosef-Frei¬

plätze theilweisenSehulgeld-ermässigung11 Stiftplätze StipendiendesAus¬schusses
Freiplätze

i n G u 1 d e n ö. W.
W i e n e r F r a u e n - E r w e r h - V e r e i n e

3 3 — 7 1 _ — | 45 540 585
1 — 1 17 1 — 120 374 80 574

— — — 2 — — 40 — 40
— 1 i) 1 142 2602 — — 40 2642
— l 2) 2 57 . 671 — — 81 752
— — 1 7. 81 — — . 27 108
— 1 2) — 34 298 — — 18 316
— 1 ') 2 4 — 40 20 120 180
— — — 33 247 — 50 — 297

— — — 9 456 — — — 456
— — — 1 - — — — —
— 1 — 4 - — 50 70 120
— — — 102 - — — — —

— — — 84 _ — — _ _
— — 1 2 — — 27 27 54

— — 1 41 183 — 60 50 293
— — — 15 — — — — —
— — 1

16  I
- — 26 26

j 1 ii D I
4

6 [ 10 577 4538 160 666 1079
li

6443

1 1 ä II
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Vereins-Ausschuss.
1888 /89 .

Jean nette von Eitelberger , Präsidentin.
Priska Baronin H oh e nb r n ck, erste Vicepräsidentin

nnd Buchhalterin.
Anna  von Luc am,  zweite Vicepräsidentin und

Cassierin.
Henriette Grübl.
Emma Harum.
Louise von Hügel.
Mathilde Jolsdorf.
Sidonie Koben.
Mathilde Li ppitt.
Auguste Lott.
Marie Be der.
Elise Fürstin  Salm - Liechteil stein.
Auguste von Sk e n e.
Marianne v. Schoeller.
Betty Baronin  Stummer von Tavarnok.
Clementine von Wagner.
Helene Weiss.
Henriette Wiener von Welten.
Leopoldine Winter.
Ausserordentliche Ausschuss- Damen:  Louise von

Gomperz , Marie Kompert , Auguste Latzei,
Auguste von Littrow -Bischoff , Baronin  Albert
Bothschild , Louise Stadler.

Secretärin:  Melanie Lefevre.
Beiräthe die Herren : Sectionsrath  Armand Baron

Dumreicher , Dr. Max Egger , Vincenz Bitter von
Miller zu Aich holz , Dr. Alexander Peez.

Bevisoren die Herren:  Vincenz Bitter von  Miller
zu Aichholz und Sali Schloss.



Rechnungs -Abschlüsse

pro 1888/89.
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Gebarungsausweis zur Bilanz

Verinögensstaiid (Cap. - Conto)
am 31. August 1888 . . . .

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl.

216.683

kr.

50

Allgemeine Einnahmen.
Beiträge von:

770 ordentlichen Mitgliedern .
94 ausserordentl . „

3.562
444

50
20 4.006 70

15 Spenden .
Subvention des k. k. Unterrichts¬

ministeriums für
das Mädchen-Lyceum. . .
das Malatelier.
die Maschinstrickschule . .

Subvention des n.-ö. Landtages .
Subvention der Commune Wien .

1.855

7.200
300
300
600

1.000

—

11.255

Zinsen von Werthpapieren und
Depots.

Miethzins.
Beiträge der Schülerinnen:

für die Lehrmittelsammlung .
„ „ Bibliothek . . . .

242
284

—
1.775

115

526

31
24

Einschreibegebühren . . . . — — 1.548 — 19.226 25

Einnahmen der Schulen.

Mädchen-Lycenm:
Betriebseinnahmen . . . . — 21.432 —

Wintercurse:
Betriebseinnahmen . . . . __ — 488 —

Gewerbliche Schulen:
Betriebseinnahmen . . . . _ — 12.533 50

Zeichenschnle:
Betriebseinnahmen . . . . _ _ 9.651 31

Nähstuben:
Betriebseinnahmen . . . . , _ 17.033 04

Schneidereischnle:
Betriebseinnahmen . . . . __ _ 2.275 96

Maschinstrickschnle:
Betriebseinnahmen . . . . _ _ 812 44

Feinwäschereischnle:
Betriebseinnahmen . . . . _ — 1.456 24 65.682 49

Transport . — — — — 84.908 74 216.688 50

vom 31. August 1889.

Allgemeine Ausgaben.

. vuig M.V1 xyÂ Aiciöi ;ilctll
Beheizung , Beleuchtung , Rei¬

nigung .
Kanzleierfordernisse . . . .
Postporto und Stempel . .
Drucksorten . .
Gebäudeerhaltung und Hau«

erfordernisse.
Miethzins.
Steuern .
Allgemeine Unterrichts - und Aus

Stellungserfordernisse . .
Ausserordentliche Ausgaben .
Beitrag z. Pensionsversicherunj
Eincassierung der Mitglieder

beitrage . . .
Baucapitalzinsen.
Abschreibung vom Vereinshause

„ von der Einrichtung
„ von der Lehrmittel¬

sammlung .
Abschreibung von der Bibliothek

repartiert auf die Schulen.

Ausgaben der Schulen.

Mädchen-Lyceuin:
Betriebsauslagen.
Antheil an den allgemeinen

Ausgaben . . . - . .
Winter curse:

Betriebsauslagen . . .
Gewerbliche Schulen:

Betriebsauslagen.
Antheil an den allgemeinen

Ausgaben.
Zeichenschnle:

Betriebsauslagen.
Antheil an den allgemeinen

Ausgaben . . . . . . .
Nähstuben:

Betriebsauslagen . . . . .
Antheil an den allgemeinen

Ausgaben . .

Transport .

11.

1

kr.

t 6.04t5 36

. 2.65( 52
29r 64
23c 08
809 06

1.40C 83
65C —

1.429 46

112 69
19 82

1.468 46

225 18
888 34

3.900 —
1.394 75

786 41
850 oi

23.154 61

18.849 74

11.577 30 3

9.476

—

4.862 48 1

8.923 48

2.709 08 1

15.140 93

2.338 u r
— _ 74

kr

705

14.338

11.632

04

48

56
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' Transport .

Vermehrung des Inventars.

Einrichtung:
Vermehrung durch Baarkäufe .

Lehrmittelsammlung:
Vermehrung durch Baarkäufe

für die Zeichenschule . .
„ das Mädchen-Lyceum .
„ die Handelsschule . .

Bibliothek:
Vermehrung durch Baarkäufe

Erhöhung des Activvermügens
durch Rückzahlung an die
Sparcassa .

47

1 fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. | kr.
Transport . 74.583 62 — — —

Schneidereischnle:
Betriehsauslagen. 1.737 66
Antheil an den allgemeinen

Ausgaben. 717 80 2.455 46
Maschinstrickschule; 1""

Betriebsauslagen. 1.062 17
Antheil an den allgemeinen

Ausgaben . 277 86 1.340 03
Feinwäschereischule:

Betriebsauslagen. 1.763 81
Antheil an den allgemeinen

Ausgaben. 671 48 2.435 29 80.813 40

Ausgaben für das Inventar. -

Einrichtung:
Baarkäufe. — — 325 45

Lehrmittelsammlung:Baarkäufe:
für die Zeichenschule . . 178 _

„ das Mädchen-Lyceuin . 194 05
„ die Handelsschule . . 14 49 386 54

Bibliothek:
Baarkäufe. — — 371 06 1.083 05 81.896 45 1

Rückzahlung an die Sparcassa. — — _ _ _ 4.231 66
Reservefond für Schiilerweite-

rung. — — — — — _ 4.095 34
Vermögensstand (Capitalconto)

am 81. August 1889 . . . . — — — — — 216.683 50
— — — — — • — 306.906 95

* 1 — -- 1- 1 1

Für den A u 3 S c h u. s S :

Die Präsidentin:

Jeannette von Eitelberger m. p.

Die Cassierin :

Anna von Lucam m. p.
Die Buchhalterin :

Baronin Priska Hohenbruck m. p.

M -<

au
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Spenden und Subventionen
für das Vereiusjahr

vom I. September 1888 bis 31. August 1889.

Spenden:
Seine Majestät der Kaiser . Ü.
Ihre Majestät die Kaiserin . .
Seine k. k. Hoheit der Herr Erzherzog- Albrecht . . „
Seine k. k. Hoheit der Herr Erzherzog Wilhelm . . . „
Der Statthalter Baron Possinger . .
Erste österr. Sparcassa . .
Carl Kath’sche Stiftung . .
Von der österr.-ungar . Bank . .
Von ungenannten Gönnern . .

1? fl . . .
ii n . * . V

n ii ii ii

ii w w * • ' • ‘ *. * . ' * * . ’ * ”
Kraus Franz, Freih ., Präsident der k. k. Polizei-Direction „
Schoeller Paul , Ritter von . .

200 -—
50 -—
20 '—
20•—

150 *—
1.000 *—

10*—
50 -
5- -
5*—

15 -—
25 *—
30 -—
25 *—

250 —
Summe . . ü. 1.855*—

Subventionen:
K. k. Ministerium für Cultus und Unterricht . . . . fl . 7.800*—
N. ö. Landtag . . . . » 600'—
Commune Wien. . „ 1.000*—

Summe . . ü. 9.400*—
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V ei* 25 eiclii±is
der

Einen m itglieder.

Herr Arneth , Ritter v., Ur. d. M.
„ Beck Anton, Ritter v., J. Dr., k. und k. Hofrath, Director der

k. und k. Hof- und Staatsdruckerei.
„ Beer Adolf, Dr., Prof., k. und k. Hofrath.
„ Gottlieb, Kaufmann.

Frau Hainiscli Marianne.
Herr Hohenbruck Arthur , Freiherr v., k. und k. Sectionsrath.

„ Hornbostel Otto, v., Fabrikant,
Frau Hornbostel Helene, v.
Herr Koppel Emil, Compositeur.

„ Lucani Carl, Ritter v., Referent der I. österr. Sparcassa,
„ 31enger Max, J. Dr., Hof- und Gerichts-Advocat, Reichsraths-

Ahgeordneter.
„ Miller zu Aichliolz Yincenz, Ritter v., Grosshändlcr.
„ Peez Alexander, J. Dr., Schriftsteller, Reichsraths-Abgeordneter.

Frau Prokesch -Osten-Gossmann Friederike , Gräfin.
Frln . Safford Mary, Dr. d. M.
Herr Schniidt-Zabierow Franz , Freiherr v., Exc. k. und k. Landes-

Präsident von Kärnthcn.
„ Spiegl Edgar, v., Schriftsteller, Dr.
„ Storek Josef, k. und k. Professor und Hofrath.
„ AVilniann Otto, Dr., k. und k. Professor.
„ Zichy Edmund, Graf, k. und k. Kämmerer und Geh. Rath.
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Beiträge
der

ordentlich .en ILv'Eitg 'lIed .er
für das Vereinsjahr

vom I. September (888 bis 31. August 1889.

Abeies Auguste . . . . fl. 5
Adensamer Angelina . . 3
Adler Cäcilie. 3
Alcaini Louise, Gräfin . 5
Altenberg Marie . . . . 3
Amadei Anna, Gräfin . . 5
Anderl Marie. 3
Angely Bertha , v. . . . 3
Angely Louise, v. . , . 3
Ankert v. Wernstädten Anna 3
Anthoine Louise, v. . . . 3
Arenberg - Liechtenstein,

Fürstin. 10
Arneth Emma, v. . . . 5
Artaria Anna. 5
Artaria Auguste . . . . 3
Arthaber Elise v. . . . 3
Ascher-Rosauer Clotilde . 3
Aschkenasy Emma . . . 5
Assmayer Anna . . . . 3
Auerhammer Fanny, v. . 3
Auspitz Helene . . . . 5
Auspitz Mathilde . . . . 5

Bab Antonie. 5
Bach Emilie, Directrice 3
Bach Emilie . O
Bacher Bertha. 3
Bacher Julie . . . . • 3
Bacher Fanni. 5
Bachmayer Anna. 3
Baiersdorf Helene, v. . . 5
Bamberger Anna . . . . 3

Transport fl. 122

,Exc

Transport fl.
Baeumen Clementine, v. .
Bärnklau Anna .
Bauer Jeannette .
Bamnann Josefine
Baiungarten Julie
Beck Anna, Bar., Excell
Bell Marie . . . .
Beer Henriette . .
Benedict Marianne .
Benesch Anna . . .
Benies Henriette . .
Benischko Anna . .
Berger Clara . . .
Bernardt Marie, v. .
Bezeczny Caroline, Bar
Bettelheim Elise . .
Biach Fanny . . .
Biedermann Regine , Lega
Biedermann Elisabeth,
Biennann Amalie, v.
Billroth Christine, v.
Binder Henriette
Bischoff Johanna , v.
Böhm Marie
Böhm Pauline .
Bolt Marie . .
Bolzani Amalie
Bombelles - Salm

Gräfin . .
Bondy Ottilie .
Bondv Pauline .
Borkenau Sofie, v

Mai

Transport fl. 2541/:

122

8
3
3
3
3
3

10
10
3
5
3
3
5

1172
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Transport fl.
Borkenstein Emilie . . .
Boschan Antonie, v. . . .
Boschan Clara, v.
Bosclian Marie.
ßourlard Anna.
ßraunendal Hermine, v. . .
Breisky Henriette , v. . . .
Breisky Louise, v.
Brentano -Lieben Ida , v. .
Breuning Josefine, v. . . .
Breyer Karoline, v. . . .Brezina Eleonore . . . .
Brezina Ottilie.
Brunner v. Wattenwyl Ka¬

roline .
Brunner Anna.
Brücke Dorothea . . . .
Brückner Margarethe . . .
Brun abend Josefa . . . .
Bujatti Jeannette . . . .
Bujatti Therese.
Buol-Biraghi , Bar.
Buschmann Emilie, Bar. .
Buschmann Karoline, Bar. .
Buschmann- Gieseke Math.,

Bar.

Cahn-Speyer Emma . . .
Cerri Charlotte , v.
Chamrath Anna.
Chiari Pauline.
Chlumecky Leop., v., Exc.
Cohn Mathilde.
Chroback Helene . . . .
Cornides von Krempach

Albertine.
Crone Ernestine , v. . . .
Czermak Hedwig . . . . .
Czernohlawek Pauline . .
Czilchert Sidonie . . . .

254V2
3
3
5
3
5

10
3
3
5
3
3
3
3

3
3
5
3
3
5
5
3

3

10
O
3
4

20
5
3

3
5
3
3
3

Transport fl. 467’/2
Dittel Marie, v. 3
Dobihoff Marie, Bar. . . . 5
Dollfuss Therese . . . . . 3
Doppler Minna . 3
Donnitzer Regine . . . . 5
Dreger Auguste . 5Dreher Käthi . 30
Drexler Adele . 3
Dub Emma . 5
Duchek Marie . 10
Dumba Marie . 10
Dutschka Malwinc . . . . 10
Dziedussycka Alfonsine,

Gräfin, Exccll. 10
Ebenstein Adele.
Eberle Marie, v.
Ebner Marie, Bar.
Eder Karoline.
Eggerth Josefine.
Ehrenfeld Tilly.
Ehrhardt Clelia, v.
Eichler v. Eichkron Marie,

Baronin.
Eiseisberg Auguste, Bar. .
Eisenscliitz Ida.
Eisenstädter Fanni , v. . .
Eitelberger von Edelberg

Jeannette .
Eitelberger von Edelberg

Marie . . . . . . . .
Elbogen Alie.
Ellissen-Ladenburg J . . .
Engel-Pontzen Hermine
Engel Marianne . . • . .
Engerth Auguste, v. . . .
Engländer Emma . . . .
Ephrussi Emilie, v. . . .
Epstein Rosalie.
Erb Alcxandrine, v. . . .

3
6
3

10
5
3

5
6
3
3

10

3
5
5
5
3
3
3

10
3
5

Dalmer Marie . 3
Dehne Angelika . 5Dehne Theresina . 5
Deiller Anna . 3
Delia Hermine . 3
Dengler Elise . 5
Devez Marie, Baronin, geh.

Marx von Marxberg . 3Diamantidi Karoline . . . 5
Diller-Hess Josefine,Baronin 3
Ditrnar Louise . 20

Faber Adele . 3
Faber Bertha . 5
Faber Emma . 5
Faber Marie . 3
Faber -Baum Marie . . . . 3
Falke v. Lilienstein Amalie,

Baronin . 5
Falke Emma, v. 3
Feistmantel Marie, v. . . 10
Felmayer Adeline . . . . 5Fellner Katlii . 3

Transport fl. 467*/2 Transport fl. 721y2
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Transport fl. 7211/2
Fenzl Josefine. 5
Ferstel Lotte , Baronin , . 5
Figdor Betti. 5
Firlinger Anna, Bar. . . . 5
Fischer -Colbrie Bertha . . 3
Fischer Hermine. 3
Fischhof Johanna . . . . 5
Flamm Marie. 5
Flattich Marie.
Fleischel Ida. 11
Fleischhacker Elisabeth . . 3
Fleischmann Alida . . . . 10
Flesch Karoline, v. 4
Flesch v. Festau Karoline . 4
Floch von Reyersheim

Josefine. 3
Flori Franziska , v. 5
Foltanek Marie. 3
Foltz Anna. 3
Frankel Betti. 5

Freund Amalie. 5
Freund Marie, geb. Fröhlich

v. Feldau. 5
Freiberg Anna, v. .3
Friedländer -Delia Regine . 3
Friedmann Marie. 3
Frisch Jenni. 3
Fröhlich Fanni. 3
Früschels Emilie. 3 ,
Frühwirth Karoline . . . 5
Fürstenberg -Busek Karoline,

Landgräfin , Excell. . . 5
Fürstenberg Therese, Land¬

gräfin, Excell. 5

Gagern Leopoldine,Baronin,
Excell. 3

Galatti Henriette , v. . . . 3
Geitier Anna.
Genotte Adolfine, Bar. . . 3
Gensbauer Marie. 3
Gensbauer Sidonie . . . . 3
Gerhardt Katharine . . . 4
Gerl Charlotte. 5
Gerold Bertha , v. 3
Gerstner Betti.
Gersuny Emilie . . . . . 3
Giampetro Ludmilla . . . 3
Gillar Marie. 3
Gilewska Emilie, v. . . . 5
Giskra Elise, Excell. . . . 5

Transport fl. 9097j

Transport fl. 9091/2
Giunio Antonia . 5
Glaser Minna, Excell. . . . 5
Glogau Rosa . 3
Göbl Camilla . 3
Götz Sofie . 3
Goess Marie, Gräfin,Excell. 5
Goldschmidt Cäcilie . . . 3
Gomperz-Bettelheim Ivaro-

line, v. 5
Gomperz Elise , v. 3
Gomperz Louise, v. . . . 15
Gomperz Nelli, v. 3
Gottlieb Fischhoff Clara . 5
Goutta Eveline, v., Excell. 3
Grehs Fanny . 5
Gridl Mathilde . 5
Gross Marie, Bar., v. . . . 10
Gross Therese . 3
Grosser Marie . 3
Grübl-Beyfuss Henriette . 5
Grünbaum Ernestine . . . 3
Grünewald Malwine . . . 3
Gülcher Adele . 3
Gutherz Lisa . 3
Gutmann Ida , v. 10
Gutmann Sofie, v. 15

Haanen Emilie, v.
Haas Cornelie.
Haas Marie, v.
Haberler Sofie, v.
Hacklier Josefine, v. . . .
Hackhofer Christine . . .
Hackländer Anna . . . .
Härdtl Louise, Bar. . . .
Iiaerdtl Veronika, Bar. . .
Hager Amalie.
Hahn Bertha , v.
Hainisch-Figdor Emilie . .
Hainisch Marianne . . . .
Haller Karoline.
Hardt Amalie.
Hardt Bertha.
Hardt Marie.
Hardtmuth Mathilde, v.
Harpke Emma.
Harrasowsky Therese, v. .
Hartl Amalie.
Hartl Flora.
Hartl Karoline.
Hartl Marie.

3
10
10
3
3

b
10
3
5
3
5
3
5
5
5
3
3
3
3
3
3
3

Transport fl. 1.14572
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Transport fl. 1.1451/2
Hamm Emma, geb. Freiin

v. Ettinghausen . . . 5
Hasenauer Victorine, Bar. . 3
Hasenöhrl Gabriele, v. . . 3
Hasslinger von Hassingen

Felicie . 3
Haubner Mario . . O
Hauffe Minna, v. . . . 3
Hauser Johanna • . . O
Hauser Käthi . . . .
Hecher Therese . . .
Hellbold Therese . . . . 3
Heller Henriette . . . . . 3
Hellmann Lina . . .
Helm Antonie . . . . . 5
Herdtle Wilhelmine . . . 5
Herz Henriette . . . . 6
Herzfeld Lola . . . . . . 3
Hetzer Helene . . . . . . 3
Hetzer Marie . . . . 3
Hevssler Louise . . , . 4
Hiller Mathilde . . . 10
Hinterleithner Katharine . 10
Hinträger Emma . . . . . 3
Hochenadl Anna: . . . 3
Hochsinger Rosa . . . . . 3
Hochstetter Georgine, v. . 3
Hochstetter Justine , v. . . 5
Königsberg Eugenie , v. . . 3
Hofer Albertine, v. . . . . 3
Hoffinger-Herz Henriette. v. 3
Hofmannsthal Fanni , v. . . 3
Hofmansthal Minna, v. .
Hohenbruck Priska . Bar. . 10
Hohenlohe Marie, Fürstin . 20
Holdorf Anna . . . o

Holl über Betti . . . o
Holzhausen Mary . . . . 5
Homann Therese . . . . 3
Hornbostel Antonie, v. . . 5
Hornbostel Helene, v. . . 5
Hornbostel-Magnus Hel.. v. 3
Hornig-Kudriaffsky Marie ,v. 3
Horwitz Clementine . . . 5
Hügel Louise, v. . . .
Hubert Fanni , v. . . .
Hueber Elise, v.
Humbracht Josefine, Bar. . 5

Igler M.
Isbary Jacqueline . . . . 10
Isbary Louise. . 5

Transport- fl. iooco

1 Transport fl. 1.3801
Jacobowics Rosine . . . . 3

! Jaden Henriette , Bar. . . 3
| Jaff Rosalia . . . . 3
j Jahn Sofie, geb. von Si-

chrowsky. 3
Jarisch Karoline . . . 3
Jaschka-Uiblein Anna . . 3
Jellinek Rosalie . . . 3

3Joelson Ottilie , v. , . ,
: Jolsdorf Mathilde . . . . 10

Jonak v.Freienwall Marianne O
Juric Karoline, y. 3
Kalmus Marie . . .
Kammerlacher Therese o
Kann Pauline . . . 3
Kanitz Therese, v.
Kapsamer Rosalie . . . .

5
ö

Karajan Auguste, v. . . 3
Karajan Henriette , v. . . 5
Karajan Julie , v. . . 5
Ivarpeles Emma . . . . 10
Kasche Clara, geb. Winkler

von Forazest . . . 3
Kaufler Ida . . . 10
Keil-Bayer Anna . . . . 10
Kellner Sofie . . . 3
Kern-Pontzen Clementine . 3
Ketzer von Lipötz Irma . 5
Kienmayer Sofie, Bar. . 3
Kinsky-Liechtenstein , Für¬

stin . . . . 10
Klein v. Ehrenwalten Lena 5
Klein Lina . . . . 4
Kleinmavr Pauline , Bar. . 3
Klinger Charlotte . . . . 5
Klinkosch Elise . . . . 5
Kluger Anna. OO
Knepper Cäcilie. 3
Knoll Louise. 5
Koch Eugenie. 3
Kobanik Camilla . . . . 3
Kodiert Amalie . . . . 3
Königswarter Charlotte,

Bar. 10
Körner Marie.
Kühen Emma. 3
Kohen Sidonie. 5
Kohn Camilla. 5
Kohn Lina.
Kohn Louise.
Kohnberger Emilie . . . . 5

Transport fl. 1.588’/2
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Transport fl. 1.58872
Kolbe Amelie. 3
Kollonitz Elise, Gräfin . . 3
Kompert Marie. 5
Konradsheim Marianne,Bar. 3
Kornhuber Hermine . . . 3
Krämer Rosa. 5
Kralik Louise. 10
Krall Therese . . 3
Krickl Therese . 3
Krumhaar Friederike . , . 3
Kuffler Louise. 3
Kuffner Nanette , v. . . . 3
Kuffner Rosalie , v. 5
Kunn Eveline. 3
Kunwald Emma. 5
Kunzek Marie, v. 3
Kupelwieser Bertha . . . 10
Kuschel Clementine . . . 3

Lachnit Hermine . . . . 3
Lackner Helene . . . . . 3
Lagusius Anna, v. 3
Landauer Bertha. 3
Landauer Ellen. 10
Lang Ella , v. 3
Latzl Auguste. 10
Lecher-Heyman Nat . . . .
Lederer -Trattner Gabriele,

3

Bar. . . 3
Lefevre Camilla. 3
Leon Hermine, v. 3

Leibenfrost Katharine . . 3
Leistier Emilie. 3
Leitenberger Hermine, v. . 5
Loitenberger Helene, Bar. . 25
Leyritz Sidonie, v. 4
Lieben-Todesco Anna, Bar. 10
Liebenberg Pauline , Bar. . 3
Liehig Leopoldine, Bar. . 10
Liechtenstein Fanni ,Fürstin
Liechtenstein Henr ., Alfr.,

3

Fürstin. 5
Lichtenfels Karoline, v. . . 3
Lilienau Marie, Bar. . . .
Lindenthal Bertha . . . .

3
3

Lindheim Clarisse, v. . . . 5
Lindheim Mathilde, v. . . 4
läppert Josefine, v. . . .
Lippitt Mathilde, geh. von

5

Miller zu Aichholz . . 20
Litzelhofen Julie , v. . . . 3

Transport fl. 1.83172

Transport fl. 1.881V2
Littrow-Bischoff Auguste,v. 10
Littrow-Mauthner Auguste,

v., Excell. 5
Littrow -Krieger Helene, v. 5
Löhner Natalie, v. 8
Löwenbach Pauline . . . 3
Löwenthal-Kleyle Sofie, v. 5
Löhner Rosa . 3
Lothringer Amalie . . . . 5
Lott Auguste . 5
Lott Elwine . 3
Lott Hermenegilde . . . . 3'
Lott Marie . 3
Lucam Anna, v. 10
Luksch Anna . 5
Lützow Linda, v. 3
Liitzow Therese, Bar . . . 3

Marnern Euphemie, v. . . 3
Manziarly Fanni , y. . . . 3
Marbach Rosa . 10
Margulies Anna, v. 5
Markbreiter Marie . . . . 5
Markus Bertha . 3
Marschall Josefine . . . . 4
Matzinger Jeannette , Bar. . 3
Mautner v. Markhof Edithe 10
Mautner v. Markhof Marie 15
Mauthner Elise, v. 3
Mauthner Josefine, v. . . . 6
Mauthner-Weiss Helene, v. 5
Mauthner Marie, v. . . . 5
Mayer Anna . 3
Mayer Auguste . 3
Mayer Natalie . 3
Mayer Therese . 3
Mayer v. Alsö-Russhach Aug. 8
Mayer-Leon Rosa, v. . . . 3
Mayerhofer Bertha , v. . . 5
Majmrhofer Irene . . . . 3
Mayr Therese . 10
Mayr v. Meinhof Mathilde,

Baronin . 10
Mayrhofer-Friesach Chr., v. 3
Mendel Therese . 3
Menger Marie . 5
Merkl v. Reinsee Lconore,

Baronin . 3
Merz Auguste . 3
Messat Jeannette , v. . . . 5
Meyersberg Ernestine . . 3
Millanitseh Mathilde . . . 5

Transport fl. 2.06172
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Transport fl. 2.06172Miller zu Aichholz Gabr.
Miller zu Aichholz Julie
Miller zu Aichholz Sofie
Miller zu Aichholz Olga
Mittag Johanna . . .
Mitis Marie, Bar., jun
Mitis Marie, Bar. . ,
Mitscha v. Mährheim Paula
Mitterbacher Marie .
Moll Marie . . . .
Moldenhauer EugenieMoor Leontine . . .
Moskowitz Cäcilie .
Müller Marie . . .

3
10
10
10
5
3
8
5
3
5
3
3
3
5

Nadherny Friederike , v.
Nadherny Pauline , v. . .
Najmayer Marie, v. . .Nanke Fanni.
Neblinger-Schmidt Marie
Nemes Gabriele, Gräfin .
Neuber Marie.
Neuern Lina.
Neufeld Emma . . . .
Neuhold Auguste . . .
Neumann v. Spallart Gab.
Neumann Helene, v. . .
Neumann Karoline, v. .
Neumann Leopoldine, v.
Neumayer Anna . . . .Neustein Emilie . . . .
Neuwall Karoline, Bar. .
Niedermoser Emma . .
Nirenstein Elise . . . .
Nitta Elise, v.
Nodcrer Marie.
Nowotny Karoline . . .
Nowotny Leopoldine . .

3
3
5
3
5
8
5
3
k

3
3
3
3
3
3
3
q

3
3
3
3

Obermüllner Louise . ,
Obersteiner Yirginie . .
Ofenheim Sofie, v. . . .
Oppenheimer Jella,Freiin v.

geh. Freiin Todesco
Oppolzer Cölestine, v. .
Ornstein Rosa.
Oser-Wittgenstein Jos ., v.Ostersetzer Ernestine . .
Otto Minna.
Overmann-Schuster Betti

3
5

10

10
5

Pachter Jenni . 3
Pann Marie . 5

Transport fl. 2.27372

Transport fl. 2.273Paoli Betti.
Pauls Elise.
Päzmändy Denise, BaroninPechkranz Eleonore . . .
Pechwill Eugenie . . . .Peez Anna . . . . . . .
Pfeifer Emilie, v.
Pflaum Franziska . . . .
Philippsberg Marie,BaroninPino v. Friedenthal Marie
Pipitz Therese, v., Excell. .Pisko Katharine.
Pitha Emilie, Baronin . .
Plappart Fanni , Baronin .
Pölzl-Mayrhofer Ludovika .
Tokorny Emma.
Pokorny Leopoldine . . .Polaczek Selma.
Pollak Amalie.
Pollak Emma.
Pollak Helene.
Pollak-Kafka Jenni . . . .
Pollak Regine.
Pongratz Marie, v.Pontzen Fanni .
Popp Mathilde, Bar. . . .Poschacher Louise . . . .
Praisach Karoline . . . .
Pranter Marie.
Prenninger Hermine . . .Presl Anna.
Pretis Marie, Bar., Excell.
Prcyss Rosalie.
Pringsheim Sofie.
Przibram - Schey Charlotte,

Baronin . . . . . . .
Przibram Gabriele . . . .
Puthon -Mayer, Bar. . . .

3
5

10
3
3
5

10
10

K

O
3

Oo
3
3
3
3
3
5
5
3
3
5
5
3
5

10
3
3

10

3
3
3

72

Quittncr Sofie

Rabatz Charlotte . . . . 5
Rabel Bertha . 3
Raffelsberger Emma . . . 3Rassmann Marie . 4
Rasumoffsky Marie, Gräfin,

geb. Wiener v. Welten 3Rath Mathilde . 3
Rathschiller Marie, v. . . 3
Ratz Käthi . . . . . . . 4
Rechnitz Sabine . 3
Rechnitzer Jeannette . . . 5

Transport fl. 2A82l/2
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Transport fl. 2.482 */2
Eeder Marie. 5
Reder Marianne. 5
Reder Minna. 5

Regenhart Sofie. 3
Reich Hedwig , v. 3
Reichert Mathilde . . . . 3
Reichert Minna. 3
Reichle Elisabeth . . . . 5
Reinhardt Ludmilla . . . 3

Reitlinger Clotilde . . . . 3
Reitzes Pauline. 5
Rettich Bertha , Edle v. . . 5
Ried Louise. 5

Riegl Anna. 5
Riemann Eleonore . . . 3
Ries -Gerstner Emilie . . . 3
Rieser Therese. 5
Rindskopf Charlotte . . . 3
Rint Antonie. 3
Ripp Math ., v., geh . Bar.

v. Coith. 3
Rohonzy Silvia , v., geborne

v. Schmerling . . . . 3

Rollinger Johanna . . . . 3
Rosauer Mathilde . . . . 3
Rosswinkler Pauline . . . 3
Rothschild Bettina , Bar . . 20
Russ Karolino , v. 5
Russo Rachele. 5

Saldier Clementinc . . . 5
Salm Elise ,von u . zu Reiffer¬

scheid , Fürstin , geb.
Fürstin zuLiechtenstein 25

Salm Eleonore , von und zu
Reifferscheid , Altgräfin 3

Salzer Ida.
OG

Samson Philippine . . . . 3
Satzger Karoline. 5
Sauerländer Bertha . . . . 6
Sauerländer Emilie . . . . o
Scala -Voigt Ida , v.

oo
Sclialek Clara. 3
Scharinger Louise , v. . . . 3
Scharmitzer Serafine , v. 3
Scharschmidt Pauline , Bar. 3
Schaup Amelie , v. 5
Scheid Hermine . . . . . 5
Schenk Johanna , v. . . . 10
Schey Eveline , Bar . . . . 3
Scliey Hermine , Bar . . . . 5

Transport fl. 2.701 >/2

Transport fl

eil

Idaj

Schey Julie , Bar.
Schiff Friederike .
Schiff Lina . . .
Schiff Rosa . . .
Schiffmann Louise
Schindler Mary .
Schloss Sali . . .
Schlosser Katharine
Sclrluck -Hartl Emilie
Schmarda Marie , v., Esc
Schmidt Amalie . .
Schmidt von Zabierow

Freiin , Excell . .
Schmitt Betti . . .
Schmitt Clementine
Schmitt Katharine .
Schnapper Emilie , v.
Schnapper Marie , v.
Schnapper Josefine , v.
Schneck Jeannette .
Schneider Therese .
Schneller Pauline , v.
Schnorr -Karolsfeld Fanni
Scho eil er Marianne , v
Schoeller Paula , v.
Schönn Sofie . .
Schönthaler Minna
Scholz Louise . .
Schopp Adele . .
Schröder Marie
Schreiber Elise , v.
Schreiber Emma , v.
Schreiner Adele , v.
Schrötter v. Kristelli Ant.
Schrötter v. Kristelli L
Schrötter Emma , v. .
Schüler Hermine . . .
Schultz Leontine , v . .
Schurda Therese , Bar.
Schwab Fanni , v. . .
Schwab Mathilde , v. .
Schwarz -Kockerle Clemen¬

tine .
Schwarz v. Mohrenstern Anna
Schwarzenberg Ida , Fürstin
Schweinburg Thekla .
Seeburger Helene , Bar
Seegen Hermine . ' .
Seidler Mathilde , Bar.
Seitlern Anna , Gräfin , geh

Wiener v. Welten
Seligmann Emilie . ,

2.701 V2

3
8
5
3

5
3
3
3
3
5
5
3
3
3
3
5
5
3
3
3
3
5

10
5
3
5
5
3
3
3
3

3
20

3

Transport fl. 2.910 >/ 2
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Transport fl. 2.9l0 ’/2
Seutter Emma, v. B
Seybel Aline . 5
Seybel Gertrude . 10
Sicard Auguste . 3
Siegt Rosa . . 5
Siegt Therese . 3
Singer Emilie . 3
Sizzo Marie, Gräfin . . . . 5
Skene Auguste, \7.15
Sommaruga Sidonie, Bar. . 3
Sonnleithner Julie , v. . .
Spangen-Podstatzky , Grf.
Speyer Nanny.
Spillmann Josefine, v.
Spina Christine.
Spitzer Ernestine . . . .
Spohn Sylvia.
Sporn Anna.
Sprenger Katharine . . . .
Stadler Louise.
StandhartnerWilhclmine ,v.
Stellwag v. Carion Josefine
Steiner Rosa . . .
Stern Sara, v. . . .
Stern Theresia, v. .
Steudel Friederike .
Stöger Therese . .
Storck Charlotte , v.
Strakosch Sofie . .
Straschiripka Louise,
Strassnitzky Sofie, v.
Streicher Friederike
Strisower Friederike
Strohschneider Cäcilie
Stummer v. Tavarnok-Hardt

Amalie, Freiin
Stummer v.Tavarnok-JIaupt

Auguste. Freiin . .
Stummer v. Tavarnok Aug.

Freiin . . .
Stummer v. Tavarnok Betti

Freiin . . . .
Sturany Betti . . .
Sturm Sofie . . . .
Suess Hermine . . .
Suttner Adele, Bar.
Szilvinyi Therese, v.
Szivesy ICaroline . .
Szontägh Leopoldine

Tandler v. Tanningen Gabr
Tausky Anna . .

5
3
4
3
5
3
3
5
3

10
5
3
3
3
3

15

Transport fl. 3.11872

Transport fl. 3.1l87 a
Tegazzini Henriette . . 3
Thavonat Anna, Bar. . . 3
Theimer Camilla . . . . 5
Thenen Julie. 6
Theuer Franziska . . . 3
Thonet Amalie. 10
Thonet Gertrude . . . . 10
Thorsch Anna. 10
Thorsch Ernestine . . . 10
Thurn Sofie, Gräfin . . 10
Tinti Mathilde, Bar. . . 3
Todesco Sofie, Bar. . . 10
Topoli Sofie. 3
Trebitsch Amalie, v. . . 3
Trcnkler Friederike . . 5
Trojan v. Bylanfeld Auguste 5
Tschermak Hermine . . 3

Unger Emmi, Excell., geh,
Baronin Schcy . . . . 20

Unger Therese. 3

Vesque Marie, Bar. . . . 3
Vivenot-Thewald Gerta, v. Of>
Yolpini de Maestry M. L. 3

Wagemann Adele . . . . 5
Wagner Antonie. 3
Wagner Clementine, v. . . 5
Wagner Scrafine . . 3
Wagner Rosa , Edle von

Wallerstädt. 5
Wahrmann Emma . . . . 3
Wald-Reitzes Eugenie . . 3
Waldberg Anna, Bar. . . 10
Waldstein Hermine, v. . . 3
Wasserburger Nina . . . OO
Weber v. Ebenhof Tsabella o

Wehli Leop., Excell., Bar.Weidele Betti.
5
3

Weigl Cäcilie. 4
Weil Rosette.
Weingarten - Münzberg Si¬

donie, v. 3
Weinlechner Leopoldine . 3
Weinrank Mathilde . . . 5
Weisenfeld A7on Wcisach

Jeannette. 5
Weiss-Fenzl Adelinde . . 3
Weiss Amalie, v. 3
Weiss Emilie. 3

Transport fl. 3.33872
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Transport fl. 3.33872
Weiss von Schleussenburg

Friederike . 3
Weiss Helene. 15
Weiss Leopoldine . . . . 5
Weiss Modesta. 5
Weiss v. Wellenstein Wanda 3
Weisscl Amalie. 5
Weissei Lucie. 3
Weisshappel Therese . . . 3
Weissweiler-Morpurgo . . 3
Wertheimstein Franziska , v. 3
Wertheimstein Josefme, v. . 3 .
Westenholz Math.,Bar., geb.

v. Miller zu Aichholz . 5
Westermayer Therese, v. . 5
Wiedemann von Warnhelm

Bernhardine. 5
Wiener v. Welten Henriette 25
Wiesenburg Minna . . . . 3
Wiesenburg Sofie . . . . 5
Willner Marie. 3
Wimplfen - Sina Anastasia,

Gräfin. 5
Winter Leopoldine . . . . 5
Winter Wilhelmine . . . . 5
Winterstein Gabriele, v. . 5
Wittelshöfer Bertha . . . 3
Wittgenstein Fanni , v. . . 3

Transport fl. 8.46672

Transport fl. 8.46672
Wittgenstein Justine , v. . 5
Wittgenstein Marie, v. . . 3
Wodianer Emma . 10
Wögerer Anna , geb. von

Wirkner .
Wögerer Karoline . . . .
Wölfler Josefine.
Wolf Johanna.
Wollheim Helene . . . .
Wrcliewsky Helene, v. . .
Würtemberg Kugenie,Vilma,

Herzogin.
Wüste Anna.
Wüste Louise.
Wustl Louise.

Zabeo Karoline, Gräfin .
Zappert Henriette . . .
Zephireska Pauline . . .
Ziegler Therese . . . .
Ziffer Emilie.
Ziffer Karoline.
Ziffer er Rosa . _
Zimmermann von Göllheim

Emma.
Zöllner Marie . . . .
Zumbusch Antonie . .

Summe fl. 3.562‘/2
ccccm u:ociommiocococomtoccm«»ßio
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B e i 13? ä
der

ausserordentlichen Mitglieder
für das Vereinsjahr

vom I. September 1888 bis 31. August 1889.
Arenberg Josef, Fürst fl. 10
Arneth Alfred, Ritter v.,k.k.

Hofrath , ExcelL, wirkl.
Geh. Rath . 5

Arneth Franz, Ritter v., Dr.
d. M. 5

Arnt Franz , Ritter v., k. k.
Sectionschef i. P . . . . 5

Ascher Adolf, Ritter v., k. k.
Hofrath . 3

Banhans Anton, Dr. juris,
ExcelL, k. k. w. Geh. Rath 5

Bauernfeld Ed., v., Schrift¬
steller . 5

Baumgarten Moriz, Gutsbe¬
sitzer . 5

Berl David . 5

Cerri Cajetan, v., k. k. Hof-
und Ministen'al-Secretär 3

Charwät Anna . 2

Transport fl. 98
Harrasowsky Phil ., Ritt , v.,

J . Dr.,k .k.Ministerialrath 1
Hasard Anna, v. 1
Hasenörl Victor, v., J . Dr.,

Hof- undGerichtsadvocat 1
Hauser Ferdinand , Stadt¬

baumeister . 20
Hauptmann M. A. . . . 10
Hesky Katharina . . . . 2
Hofmann Anton, Ritter v.,

Güter-Director der k. k.
Theres. Akademie . . 3

Hügel Heinr., v., Oberbaur. 10
Jaques Heinr., J . Dr., Hof-

u.Gerichtsadvocat,Reichs-
raths -Abgeordneter . . 5

Jagusic Siegmund, Edler v., 2
Janschky Josef . . . . 5
Jolsdorf Gottfried, Haupt-

Cassier a. D. 5
Egger Alfred, Apotheker . 3
Fellner Agnes . 1
Figdor Gustav, Grosshändler 3
Frankl Laura . 2
Frappart Michael, Dr. . . 3
Gillar Valerian, k. k. Hof-

Schlosser . • . . . . 3
Goldschmidt N. L. . . . 1
Gomperz Theodor, v., Ph.

Dr., k. k. Universitäts-
Prof . . 5

Gögl Johann , k. Rath , Mit¬
glied d. Herrenhauses . 5

Gunesch Julie , v. 1
Gutherz Karl, Ingenieur . 3
Haas Philipp , Ritter v. . 5
Haber Freih . von Linsberg

Louis,Guts- und Fabriks¬
besitzer, Mitgl. d. Herren¬
hauses . . . 10

Transport fl. 98

Kapri Alexander, v. . . . 10
Kinsky Ferdinand , Fürst zu,

k. k. Geh. Rath , Mitglieddes Herrenhauses . . . 10
Klang-Egger Rudolf, Direc-

tor der Versicherungs-
Gesellschaft „Janus “ . . 5

Knapp Bernh. Kaufmann . 3
Kühen Isidor . 2
Kohen Siegmund . . . . 2
Kompert Leop., Dr.,Schrift¬

steller, Regierungsrath
(weiland) . 5

Koppel Emil, Compositeur 3
KrannerAnt . Sohn,k.k.Hof-

Leinenwaaren-Lieferant . 10

Lanckoronski-Brzezie Karl,
Graf, k. k. Geh. Rath,
Mitglied d. Herrenhauses,
Curator des öst. Museums
für Kunst und Industrie 5

Transport fl. 218

$
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Transport Ü. 218
Lewinsky Josef, k. k. Hof-

scliauspieler . 1
Liechtenstein Karl Rudolf,

Fürst zu, k. k. Oberst!. . 10
Lippmann Eduard , Ph . Dr.,

k. k. Universitäts -Prof.,
Privat -Docent an der tech¬
nischen Hochschule . . 5

Lobmeyr Ludwig, k. k. Hof-
Glaswa arenfabrikant ,Mit¬
glied des Herrenhauses . 10

Lucani Karl, Kitter v., Refe¬
rent derI .österreichischen
Sparcassa . 10

Lucam Wilhelm, Ritter v.,
General - Secretär der
österr .-ung . Bank i. P . . 5

Manheimer Ed., Oberin¬
spector der Südbahn . 1

Marchet Gustav, J . Dr., k.k.
Professor a. d.Hochschule
für Bodencultur . . . 2

Mautner v. Markhof lg . . 10
Mayr v. Melnliof Frz ., Bar. 10
Mi11er Ritt , zu Aichliolz Eug. 5
Miller Ritter zu Aichliolz

Franz . 5
Miller Ritter zu Aichliolz

Vincenz . 10
Mohr-Hainisch Hermann,

Procuraführer . . . . 5
Moreau Karl, Ritter von . 8
Musil Emilie . 1

Niebauer Anton, Ritt , von,
k. k. Sectionschef . . . 2

Oppenheim Louise . . . 1

Pacliner v. Eggenstorf Ant.,
Freiherr , k. k. Hofrath . 3

Plohn S., Dr . der Med. . 3
Plutzar Ernst , J . Dr., Hof-

und Gericlits-Advocat . 3
Pokorny Eduard ,J .Dr.,Hof-

und Gericlits-Advocat . 4
Transport fi. 327

Transport fi. 327
Ransonnet - Villez Charles

Freiherr von, k. k. wirkl.
Geh. Rath , Excellenz . 10

Reder Albert, Dr. der Med.,
Professor . 10

Roth Felix, Dr . 47s
Roth Jean . . 5

8 alm■-Reiffer sch eid, F iirst,
Hugo sen., Reichsraths-
Abgeordneter,Ehrenritter
des Johanniter -Ordens . 10

Salm-Reifferscheid, Altgraf,
Hugo jun . . . . . . 3

Salm-Reifferscheid, Altgraf,
Karl jun . 3

Schmidt Ida , v. 1
Schoeller Paul , Ritter von 5
Schwartz von Meiller Ed.,

Freiherr . 3
Sickel Anna . 2
Spindler Emma, v. . . . 1
Stricker Salomon, M. Dr.,

k. k. Univ.-Prof . . . . 2

Thomann Willi., Edl . v. . 10

Vesque Helene, Baronin . 1
Vesque Irma, Baronin . . 1
Vesque Risa, Baronin . . 1
Âoigt Gustav . . , . . 5
Voigt Karl sen. 5

Wahlberg Wilhelm, J . Dr.,
k. k. Hofratli und Univer¬
sitäts -Professor . . . 5

Wallishausser Joh ., k. k.
Hoftheater -Buchdrucker,
Handelskammerrath , be¬
eideter Schätzungs-Com¬
mis sär . 3

Wetzler Bernli., Kaufmann 5
Wiener Kaufm.-Gremium . 10
AVinter Jos ., Grosshändler 10

Zimer August, k. k. Oberst-
Auclitor . 1

/inner Pauline . . . . 1
Summe_fl. 4447b
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Nachweis
über

die Legate und Widmungen, welche dem Vereine seit
seinem Bestände zugegangen sind.

Von einem Ungenannten Papierrente im Nominalbeträge von 3.100 il.
Von den Erben nach Herrn von Miller zu Aichholz Papier¬

rente im Nominalbeträge von . 500 ,,
Von den Erben nach Herrn Baron Königswarter Papierrente

im Nominalbeträge von . 2.000 „
Von Herrn B. H. Goldschmidt in Frankfurt Papierrente im

Nominalbeträge von . 2.000 „
Von Herrn L. Altmann Papierrente im Nominalbeträge von 100 „
Von Frau A. Koppel Papierrente im Nominalbeträge von . 250 .,
Von Herrn S. Löwy (Legat ) Papierrente im Nominalbeträge

von . 1.000 „
Von den Erben nach Frau Therese Auspitz Papierrente im

Nominalbeträge von . 1.000 „
Von Frau von Waschitz Papierrente im Nominalbeträge von 300 „
Von Herrn Roth Papierrente im Nominalbeträge von . . 100 „
Von Frl . v. Lenkey (Legat) 2 Stück Bankactien im Nominal¬

beträge von . 1.200 „
Von den Erben der Frau Eegine Biedermann 1 Actie der

Elisabeth -Westbahn im Nominalbeträge von . . . . 200 „
Von den Erben nach Anselm Freih . v. Rothschild . . . 3.000 „
Von Herrn v. Ladenburg (Legat) . . 2.000 „
Von Frau Elise v. Gomperz und Frl . v. Sichrowsky . . . 150 „
Von Frau Louise Beyfuss und Herrn Dr. Jaques . . . . 100 „
Von Frau Louise Kenyon (Legat ) . 1.756 „
Von Frau Gabriele vou Neuwall (Legat) . 500 „
Von den Erben nach Frln . Euphemia v. Kudriafsky Papier¬

rente im Nominalbeträge von . 100 „
Von Herrn August Ritter von Schwendenwein (Legat) . . 500 „
Von den Erben des Herrn Eduard Wiener R. v. Welten . 1.000 .,
Von den Herren Emil und Gustav Koppel Papierrente im

Nominahverthe von . 500
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